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Verschärfung der Krise in Prenhen .

Die Umgehung
oes Landlagsplenums .

Die Opposition und der Standige Ausschuß . — Ein
Auslojungsaolrag der Deulschnationalen . — Das

Beamtenkavinett der einzige Ausweg .
m . Berlin , 27. Mar ^ . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der durch iiie Weimarer Koalition in Preußen herauf¬
beschworene Versassungskonslikt nimmt leider immer schärfere For -
men an . obwohl die Opposition noch einen letzten Versuch zum Aus -

gleich gemacht Halle . Sie hat am Donnerstag den Ständigen Aus -
ichuß geschlossen verlassen , weil sie sich an einem Verfahren , das den
parlam entarischen Staats st reich bedeutet , nicht beleili -
gen wollte , nahm jedoch trotzdem am Freitag an der Aussprache wie -
der teil , weil inzwischen Ministerpräsident Marx erschienen war ,
Und man wohl von seinem Eingreifen die Möglichkeit einer Verstän -
digung erhofft Halle . Zu Unrecht jedoch . Es zeigt sich eben immer
Mehr , daß J}ie zur Zeit legierenden Parteien in Preußen mit ver -
teilten Rollen spielen müssen . Sie haben ihre Zufallsmehrheit im
Aeltestenrat benutzt , um eine Vertagung des Landtages zu beschlie¬
ßen , die dann nachher bei einer künstlich herbeigeführten Beschluß ^n-
kähigkeit des Hauses vom Präsidenten auch tatsächlich ausgesprochen
wurde . Nur in der Absicht , inzwischen anstatt des Parlaments den
Ständigen Ausschuß arbeiten zu lassen , weil sie hi »r ebenfalls eine
Stimmenmehrheit haben und mit £>il :c dieses Ausschusses die Ge-
setze durchzubringen vermögen , die im Landtag selbst abgelehnt wor
den waren .

Herr Marx hat versucht , die Notwendigkeit dieses Verfahrens
mit allgemeinen staatcpolitischen Erwägungen zu begründen und
darauf hinzuweisen , daß der Staat finanziell lahmgelegt wäre , falls
die Gesetze vor dem 1. April nicht durchgeführt würden . Wäre das
richtig , dann wäre es ebcn die Pflicht der Regierung , den Landtag
trotz dem Vertagungsbejchluß im Laufe dieser Woche einzuberufen .
Die Oppositionsparteien würden sich ihrer Mitarbeit ganz gewiß nicht
«ersagt haben , soweit das Weiterfunttionieren der Staatsmaschine in
Frag « kam .

Den Landtag aber gänzlich auszuschalten , nur um während der
Vertagung auf dem Umwege über den Ständigen Ausschuh mit
Notverordnungen zu arbeiten , das ist ein Verfassungsbruch , der

die RegiernngsKise nur verschärfen kann ,
ganz abgesehen davon , daß die Doulschnationalen ihren Entschluß be-
reits angekündigt haben , wonach sie a l le B es ch l ü ss e d e s S t ä n-

digen Ausschusses vor dem Staatsgerichtshof an -
fechten . Die Folge kann also nur sein , dag in das F u n k t i o n i e-
ren der Reg ^ erungsmaschine jetzt erst recht eine lln -
sicherheit hineingetragen wird und die Gesetzesvorlagen ,
die am Donnerstag und Freitag beschlossen worden sind , auch in recht-
licher Hinsicht in der Lust hängen . Aber die Regierungsparteien
haben es ja nicht anders gewollt . Von Seiten der Opposition ist
Herrn Marx ausdrücklich Gelegenheit gegeben worden , im Plenum
sich darüber zu äußern , was er unter dem Begriffe „laufende Ee -
schäste" verstehe . Er hat ausweichend geantwortet , und eine Be -

sprechung dieser Erklärung ist von den Regierungsparteien verhindert
worden , ebenfalls durch künstliche Herbeiführung der Beschlußunfähig -
keit . Der Vorwurf bleibt also an den Regierungsparteien und auch
an dem die Regierung führenden Ministerpräsidenten Marx hängen ,
dag sie mit den Interessen des Staates gespielt haben , nur weil sie
in dieser Form der parlamentarilchen Diktatur die einzige Möglichkeit
sahen , die Gesetze durchzubekommen , die ihnen das Plenum abgelehnt
haben würde .

Gerade von deutfch- volksparteilicher Seite ist wiederholt die
Lage in Preußen sehr richtig dahin formuliert worden , daß weder tiie
eine noch die andere Seite zur Macht stark genug ist . ihren Willen
durchzusetzen, daß deshalb

ein neutrales Beamtenkabinett die einzige Möglichkeit

ist. um über den toten Punkt hinwegzukommen und zu verhindern , daß
die Staatsmacht Gefahr läuft . Diese Lösung ist von den Parteien
der Weimarer Koalition zu wiederholten Malen abgelehnt wovden .
Es scheint auch leider nicht , als ob sie jetzt Neigung haben , sich daraus
einzulassen , obwohl hier in der Tat der einzige Ausweg liegt , der aus
der Gefahr parteipolitischer Verblutung herausführt , wenn man nicht
zu dem äußersten Mittel einer Auflösung greifen will . Die
Deutschnationalen haben einen solchen Antrag bereits gestellt . Am
Dienstag nimmt der Landtag feine Beratungen wieder auf . Dann
wird sich das Ergebnis der Präsidentenwahl übersehen lassen .

TU . Berlin , 27. März . fDrahtbericht .) Die deutschnationale
Lantttagsfraktion hat beschlossen, die gestern im Ständigen Ausschuß
angenommenen drei Notverordnungen über die GrundstMer , die Neu -
regelung der Gewerbesteuer und die Verlängerung der Wahlzeit der
Provinziallandtage und Kreistage beim Staatsgerichtshof alz un -
gültig anzufechten .

Französisch - lürkische Annäherung .

Französische Attianzyläne .
Die Mission Franklin Bouillons . — Die türkischen

Forderungen .
F .H . Paris , 27. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Konstantinopeler Berichterstatter der „Chicago Tribüne "
, der

»ls gut unterrichtet gelten kann , meldet über den Aufenthalt des
französischen Abgeordneten Franklin Bouillon in Angora ,
daß dieser einen Allianzve ^ rag zwischen Frankreich und der Türkei
herbeiführen will . Da die M o s s u l fr a g e in der nächsten Zeit ge-
löst werden soll und die Türkei Kredite für Rüstungen und diploma -
tische Unterstützung braucht , „flirte " die Regierung von Angora
heftig mit der französischen . Aber auch Frankreich sucht Alliierte
und glaubt , daß die Zeit gekommen sei, ein enges Einvernehmen
Mit der Türkei abzuschließen .

Frankreichs Absichten
sind die folgenden :

1 . Sicherheit in Syrien ;
2 . Unterstützung Frankreichs durch die Türkei in Nordafrika und

im mittleren Osten ,
3. eine Allianz mit der Türkei als Hebel gegen England . Ruh -

land und indirekt gegen Deutschland , falls Rußland und Deutsch-
land Alliierte werden sollten !

4. Losung der Frage der ottomanischen Schulden ,
5 . Schutz der französischen Interessen ,
6. Verträge für die Lieferung von Torpedounterseebooten , Funk -

Nationen , Eisenbahnen usw.
Die Absichten der Türlei

sind
1 . französisches Kapital
2 . Unterstützung Frankreichs gegen England in der Mossulfrage

und besonders diplomatische Unterstützung in Genf ,
3. Unbegrenzte Benützung der Lagdadbahn ,
4. Kredite für Munition und Waffen ,
5. Lösung der ottomanischen Schuldenfrage und
6. ein halbtürkisches Regime in Alexandrette .
Die französische Regierung hatte kekanntlich zunächst beabsichtigt ,

Franklin Bouillon als Botschafter nach Angora zu entsenden , die
englische Regierung erklärte aber , d «ß sie dies als einen u n -
freundlichen Akt betrachten wirde , weshalb die Ernennung
unterblieb . Das Londoner Kabinett hatte derartige Mitteilungen ,
die vor einigen Monaten im Umlauf gesetzt wurden , dementiert und
in Paris behauptete man . daß Franklin Bouillon hier bleiben wolle ,
weil er Präsident der Kammerkommission für auswärtige Angele -
genheiien fei und infolgedessen die Haltung der Regierung in der
^ ichcrheitsfrage beobachten wolle . Die Türken sollen alles daran -
setzen , um die Freundschaft der Franzosen zu erwerben , und so weit
vegangen sein , daß sie jetzt ein Angelot der deutschen Iunkerwerke ,
die ein« Flugzeugfabrik in Angora errichten wollten , ablehnte «.

Die Wirkfchaslsverhandlungen.
F .H . Paris . 27. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ministerialdirektor Dr . Posse , der Führer der deutschen Handels -
Vertragsabordnung . hatte heute um VA Uhr eine Besprechung mit
dem Handelsminister R a y n a l d y . die sich ausschließlich um die Ver -
Handlungen der Schwerindustriellen drehte , die gegenwärtig in Paris
geführt werden . Es soll alles geschehen, damit diese Privatwirtschaft -
lichen Besprechungen der Schwerindustriellen in den Rahmen der künf -
ligen Handelsvertragsverhandlungen eingefügt werden können . Die
deutschen und französischen Schwerindustriellen setzten heute ihre Er -
örterungen fort . Außerdem tagte die Unterkommission , die sich mit
den Zolltarifposttionen beschäftigt . Es wird wahrscheinlich am Mon -
tag möglich sein , eine Vollsitzung der beiden Delegationen abzuhalten .

Die Verhandlungen
der LuMahrlsachverftändigen.

IVEL Paris , 27. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute trafen in Paris die deutschen Flugsachverständigen ein , die
mit den französischen Sachverständigen sofort in Verbindung traten
und die erste Aussprache mit den französischen Flugtechnikern hatten .
Wann die Botschafterkonferenz sich mit der Angelegenheit beschäftigen
wird , steht einstweilen noch nicht fest , aber , wie unser Korrespondent
am Sitze der Botschafterkonferenz heute abend erfuhr , ist man dort
geneigt , den Anregungen Deutschlands in gewisser Hinsicht nachzu -
geben .

Zum Grubenunglück
in Lothringen .

51 Tole . — Die Äilfsmahnahmen für Sie Hinter¬
bliebenen .

F . H. Paris , 27. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Nachmittagssitzung der französischen Kammer stellte
der lothringische Abgeordnete Oberst Serrot eine Anfrage über die
Bergmerkskatastrophe von Merlenbach . Herriot teilte mit . daß

81 Tote und 28 Schwerverletzte zu beklagen
seien. Der Präsident der Republik und die Regierungen haben
Beträge von 5000 bezw . 10 000 Franken zur Linderung der ersten
Not gespendet . Außerdem ist heute der Kammer ein Gesetz über -
reicht worden , daß

ein Kredit von 130 000 Franken für die Hinterbliebenen
bewilligt werden svll Der Generalberichterstatter der Finanzlom -
Mission erklärte , daß sich die Kommission noch heute mit der Sache
beschäftigen werde - Die Kammer ging sodann zur Beratung des Ge -
setzes über die Zusatzkredite für 1324 über .

Frankreich und der WahlkamAf
in Deutschland .

F . H . Paris , 27. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)?
Die französische Presse legte sich während des ganzen Wahltampfe »
in Deutschland einigermaßen Zurückhaltung auf . Schwer geworden
mag es thr fein , denn wenn sie ihrem Herzen gefolgt wäre , so häita
sie jeden Tag einen heftigen Artikel gegen Dr . Jarres veröffentlicht .
Aber sie ließ sich von der Anschauung leiten , daß diese Angriff «
einen scharfen Widerhall in Deutschland gesunden und damit die
Aussichten von Dr . Jarres gefördert hätten . So begnügte man sich
damit , gelegentlich etn paar Verleumdungen gegen den Kandidaten
der übergroßen Mehrheit des deutschen Volkes vorzubringen . Abel ;
man erlebte nicht wieder das Schauspiel wie gelegentlich der Reichs «
tagswahlen im Dezember , wo die Pariser Zeitungen jeden Augen «
blick einen Drohartikel veröffentlicht hatten , daß , wenn Deutschland
nicht so wähle , wie man es in Frankreich wünsche , dieS schlimmstq
Folgen haben müsse. Man ist hier endlich zu der Ueberzeugung ge«
kommen , daß solche Drehungen ihre Wirkung in Deutschland bereits
verfehlen , weil man weiß , daß Frankreich die Politik , die es betreibe «!
will , in gar keiner Weife davon abhängig macht , wer in Deutschland
irgend welche offiziellen Stellungen einnimmt .

Damit soll aber nicht gesagt sein , daß man hier nicht vo »

ganzem Herzen den Sieg irgend eines Kandidaten der Linkes
wünschen würde , am liebsten natürlich eines Sozialdemokraten , oder
wenn dies unmöglich wäre , des Zentrumskandidaten Dr . Marx . Dez;
, .Temps " greift heute die Sozialdemokratie heftig an , daß sie eins
gemeinsame Kandidatur der Linksparteien unmöglich mache . Wenn
Dr . Jarres siege, so würden die Verantwortung dafür die Sozial -
demokraten tragen . An der Spitze des Reiches müsse ein Mann !
stehen , der entschlossen sei , die Weimarer Verfassung gegen die An -
griffe zu verteidigen . Der „Temps " fürchtet , daß auch im zweiten
Wahlgang ein Einigungskandidat der Linken nicht gefunden werden
konnte , während die Rechte sich wohl aus Dr . Jarres einigen werde ,
der entschlossen sei, das republikanische System zu beseitigen , wie
auch heute in Deutschland eine Regierung die Geschäfte führe , die
nicht die Anschauungen der wirklichen Mehrheit der Nation vertrete .

Die Behauptungen des „Temps " lassen an Kühnheit nichts zu
wünschen übrig . Aber um solche Kühnheiten ist er nicht verlegen ,
weil er auch einen Schauer vor der Erinnerung an die Vergangen «
heit Deutschlands empfindet , wie sie Bismarck darstellt . Dr . Jarres
gche weiter als Dr . Stresemann , der zwischen der Vergangenheit und
der Gegenwart eine Brücke herstellen wolle . ,

Die Siimmung in Bayern.
w . München , 27. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Bezüglich der Hallung der bayerischen Parteien und Organilationenl
zur Präsidentenwahl sind folgende interessante Aenderun «
gen eingetreten :

Es ist trotz des Aufrufes der Parteileitung nicht gelungen , deq
Bayerischen Bauernbund geschlossen zu Herrn Held herüber zu ziehen .
Die Parteileitung des Bauernbundes für Niederbayern veröffentlicht !
heute einen Aufuf , worin sie für Marx , den Kandidaten des Zen «
trums eintritt . Die „München - Augsburger Abendzeitung "

, die es!
bisher vermieden hatte , zur Kandidatur des Generals Ludendorfß
Stellung zu nehmen , wendet sich heute energisch gegen diesen Sonder «
kandidaten . Sie schreibt : „Wir können es nur bedauern , daß deq
große Name des Generals zu einer lediglich im Parteiinteresse liegen «
den Zählkandidatur benutzt werden kann . Daß es sich nur um eins !
Zählkandidatur handelt , darüber sind sich die Nationalsozialisten
wohl völlig im klaren .

" Im übrigen tritt die „München -Augsburgev
Abendzeitung " weiter aufs wärmste für Jarres ein .

" Diq
„Bayerische Staatszeitung " hat sich bis heute noch nicht für irgen ».
eine der Kandidaturen entschieden und empfiehlt , nur einen Vertre -i
ter des nationalen Gedankens zu wählen . Die Vaterländischen Ve «̂
bände in Bayern entfalten eine rege Propagandatätigkeit . Der Vo «
sitzende, der Landtagsabgeordnete Professor Baur , unternahm einq
große Werbereise durch Oberbayern . Er hat es jedoch vermieden ^
sich einseitig für Ludendorfs oder Jarres auszufvrechea . j

Dr. Jarres in Frankfurt.
TU . Frankfurt a . M ., 27 . März . sDrahtbericht .) Auf de«

Durchreise nach Köln weilte heute Vormittag der Kandidat des
Reichsblöcks Dr . Jarres einige Stunden in Frankfurt a . M . , wo sich
8te Führer des Reichsblocks aus Frankfurt und Umgebung zu seines
Begrüßung eingefunden hatten . Senatspräsident Dr . Heldmann «
Frankfurt hielt eine herzliche Ansprache , für die Dr . Jarres ebensa
herzlich dankte . Sein Begleiter Dr . Spickernagel legte darauf kurz
die Ideen und Ziele Dr . Jarres ' dar . ,

Begeisterter Empfang in Köln.
md. Köln , 28. März . sEigener Drahtbericht .) Die vom Reich «

block gestern abend in der großen Messehalle zu Köln veranstaltete
Versammlung gestaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung de«!
Rheinlandes für den Präsidentschaftskandidaten Dr . Jarres . Taiu
sende waren erschienen , die ihm einen begeisterten Empfang berei «
teten . Nach Tausenden dürften ebenfalls die zu zählen sein , ditz
keinen Einlaß fanden .

t Nach verschiedenen Vorrednern ergriff Herr Dr . Zarreg felbsh,
der aufs schwerste erklältet war und nur mit Mühe sprechen konnts «
das Wort , um einige Sätze zu sprechen . An seiner Stelle sprach de«
Reichstagsabgeordnete S p i ck e rn a g e l . der über die begeisterte
Slufnahme berichtete , die Herr Dr . Jarres bei feiner Reife durch!
Deutschland gefunden hat . Am Schluß ergriff Dr . Jarres nochmals
das Wort , um mit erhobener Stimme zu --rk .' ären :

Was ich behauptet habe in Hamburg und in München ift be«
stritten worden und ist doch wahr . Der Beweis ist jedem Unpar «
Wischen zugänglich , aber ich halte es im Interesse des Rheinlande «
für besser, es wird nicht darüber gesprochen. So wahr es ist. wi «
wollen ez nicht ausbeuten .

Die Versammlung klang aus in stürmischer Begeisterung mit deitz
Absingen des Deutschlandlieder *
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Engttich - französisches Wettrllten .zur Luft .

J \ H . Paris . 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es ist in der letzten Zeit ergötzlich zu beobachten , wie Frankreich und
England , die beide ihre Luftrüstungen außerordentlich verstärken , in
ihren Zeitungen die Notwendigkeit betonen, die Anzahl der Flug -
zeuge zu erhöhen. Der „Figaro " oerös 'entl ' cht schon seit Wochenjeden Tag einen Artikel , worin er nachweist , oaß Frankreich, wenn esrn »er Luft gerüstet wäre , nichts zu fürchten hätte . ..Dailq Mail "
behauptet dasselbe für England . Der französische Senator General
Hirschauer veröffentlicht heute im „Journal " einen Aussatz, worin erdarauf hinweist, daß die Regierung mit den Krediten für Luftrüstungensehr freimütig sei . 700 Millionen Franken seien bewilligt . Nunmehrsei es aber noch notwendig , ein Luftfahrtministerium zu schaffen :denn Unterstaatssekretariate können bei der Ausdehnung , die die
französische Luftschiffahrt genommen habe, nicht mehr genügen.

Französischer Ministerrat.
F . H . Paris , 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im heutigen französischen Ministerrat , der unter dem Vorsitz des
Präsidenten Doumergue stattfand , erstattete Herriot Bericht über
die diplomatische Situation , besonders über die Besprechungen in
der Sicherheitsfrvge . Der Kriegsminister Rollet teilte mit . daß er
das Projekt wegen der Neuorganisation der Armee fertig -
gestellt Haide .

Die Instruktionen de Fteuriaus.
r . D London, 27. März . (Ärahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ter diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt : Der

fianzösisch « Botschafter de Fleuriau ist mit sehr ausführlichen
Instruktionen seiner Negierung nach London zurückgekehrt .
Diese würden zusammengestellt und dann Chamberlain übergeben
werden. Hauptsächlich handele es sich um eine lange Reihe von
Fragen , welche Herriot an die deutsche Regierung gerichtet zu
haben wünschte . Natürlich müssen diese Fragen erst mit der britischen
Negierung besprochen werden. Wenn zwischen Frankreich und Eng-
Icitb hierüber eine Einigung zustande gekommen wäre , könnte die
Rede davon sein , diese Fragen nach Berlin weiterzuleiten . Jeden -
falls rechne man in London damit , daß die nächsten Monate ver¬
gehen werden, weil die Verhandlungen in Paris sich sehr schwierig
gestalten würden . Die Verhandlungen beziehen sich auf die Frage
der Räumung von Köln und ebenso auf die Frage der deutschen
Sicherheitsvorschläge. Im Nordergrund der Erörterungen stehe die
Frage der EntMilitarisierung und Kontrolle der Rheinkande . Die
Fragen seien neulich in Genf aufgeworden und die weiteren Be-
sprechungen darüber bis zum Monat Juni verschoben worden.

Diese Behauptung des „Daily Telegraph " steht in schroffem
Widerspruch zu den Erklärungen , die de Jouvenel gestern abend
vor der französischen Senatskommission für auswärtige Angelegen»
Helten machte . Er behauptete , daß der Genfer Völkerbundsrat zu
der Erkenntnis gekommen wäre , daß Frankreichs Forderungen zu
Recht bestünden, wonach für die entmilitarisierten Rheinlande eine
eigene ständige Kontrolle eingesetzt werden könne . Die Franzosen
bestehen auf der Einführung der Kontrolle für die Rheinlande und
erklären jetzt gerade heraus , daß Köln nicht geräumt werden könne ,
solange diese Frage nicht geregelt und solange nicht die ständige
Kontrolle über die Rheinlande eingerichtet sei. Die Instruktionen
des französischen Botschafters beziehen sich in erster Linie darauf ,"die Anschauung der englischen Regierung über diesen Punkt kennen
zu lernen und dann festzustellen , wie man die deutschen Absichten in
dieser Beziehung in Erfahrung bringen könnte. Herriot will zu-
nächst wissen , was ein „feindlicher Akt" darstellen würde , wer fest-
setzen soll, ob ein „feindlicher Akt" begangen worden ist. wer die
Sanktionen festsetzen soll, endlich ob der Völkerbundsrat die
letzte Instanz sein soll , an die appelliert werden könne , und wenn
dies der Fall sei , ob ein einstimmiges Urteil des Völkerbundsrats
vorliegen müsse, oder ob einfache Mehrheit genügen würde . Was
die östlichen Nachbarn Deutschlands anlangt , so fragt
Herriot , was Großbritannien darüber denke, ob Frankreich unter
allen Umständen die entmilitarisierte Zone zu re -
spektieren habe. ( !) Gesetzt den Fall , es käme zu einem Krieg
zwischen Deutschland und Polen , müßte natürlich Frankreich das
Recht haben ( !) . in der entmilitarisierten Zone einzumarschieren.
Deutschland müßte, wenn Polen von Rußland angegriffen würde , ge-
beten werden, die Erlaubnis zum Durchmarsch der französischen Trup -
pen zu geben. ( ?) \

Wiener Thealer.
»Kön'g Lear" bei Reinhardt .

Am Theater in der Josefstadt gibt es jctzt eine ganz neue In »
Hzenierung des „Lear " durch Max Reinhardt , die von einem Teile der
«Liener Presse überschwänglich gelobt wird . Ich kann mich diesem
fcobe nicht anschließen . Ich weiß, daß dsr „Lear " darstellerisch und
szenisch eine ungeheuere Aufgabe ist . die kaum jemals restlos gelöstwurde , und daß namentlich die Titelrolle in ihrer Fülle und Größedie Kräfte des Einzelnen , dessen Begabung doch immer irgendwie
legren ;*, ist oder nur noch einer bestimmten Richtung ausgebildet
S

'uröe . allzusehr belastet. Ich möchte daher an keine Aufführung des
öerkes den höchsten, aus der Phantasievorstellung des Dichters und

leiner erschütterten Leser entnommenen Maßstab logen Aber ich
darf wohl Reinhardts neuest -n Versuch mit anderen , eindrucksvollen
Darbietungen vergleichen, und muß rundweg sagen : in Wien ist man
Besseres gewohnt. Die Lobredner Reinhardts scheinen vergessen -u
haben oder wollen sich wicht erinnern , daß vor mehreren Jahren der
»Lear" auch rm Burgtheater gespiess wurde und daß damit eine
iEnmdkage für die Beurteilung Reinhardts gegeben ist. Im Burg -

M ;<ater wurde die Titelrolle durch Wüllner . dann durch Reimers
verkörpert . Wüllner war „ jeder Zoll ein König"

, von prachtvoller
mythischer Hoheit , die den tiefen Fall des königlichen Greises er-
Rrei 'end zur An'

ch 'immg brachte. Roimers , der ihm an äußererSt 'VrtichVsit und Würde nur wenig nachaib . war vor allem der
fäiw' r gekränkte und beim Wiederfinden Eordelias endlich in Liebe
beruhigte Vater , dessen Weh und Zärtlichkeit uns wahrhaft zu Herzen
ging . Die Raserei des Zornes und der allmählich ausbrechende, dann
sich

'
furchtbar steigernd.' Wahnwitz wurde von beiden mebr gut ge'

spielt als mit mmüchstaer Kruft sunt Ausdruck gebracht. Gegen diese
jüngsten Wiener Vorbilder bleibt Gru^ i-n Klopfer , der Lear Rein -
bardts ziemlich weit zurück. Sehr schön , von ef/rr Zartheit der
Emosindumg sind nur d-ie beiden letzten Szenen : Di ' Aussöhnung mit
Ecrdelia und die Klage um ihren Tod SSiei berührt uns Klopfer
Am so wärmer , afe er sonst ohne rechte Innerlichkeit ist . und der
TiagödH ? Lears von der ersten Szene angefangen durch « in Uebermaßvon Stimme und Gebärde bei zukommen sucht, das alsbald in ein
leeres ^ oben iib - rgcht und für die Stukeniolge von Zorn , Gram .Verzweikl'. ' ng . Irrsinn keine Farbenunterschiede mehr zu Gebote hat .Auch gleicht er mehr einem wilden Barbarenfürsten als dem stolzenB ^berrscher eines groben Reiches und >n seinem böchk nnkäniglimenBrüllen , Kreischen . Röcheln gehen das Wort und der Gedanke manch -

mal völlig u» >r , Ist demnach Klövker feine? Au<«abe. die allerdingsdie schwerste ist. eigentlich am wenigsten gewachsen . insofern als derAbstand zwischen Ideal und Wirklichkeit am duilichsten wird , so
siebt es bei den übrigen Darstellern , die ihre Rollen im Umriß kaum-
verfehlen konnten, merkwürdig ungleich und verworren aus . Dieeinen schreien und stöbnen mit Lear um die Wette , die anderen be-
«fleißigen sich eitrn überschauen, in lauter betonte Silben -ersallen^ nRede einige plaudern und brummen so soralos und gemütlich als
läten sie in einem BiedermeierlnVvies mV nn> einias sind üb' t *
Haupt g-nrz „nbe>»eiitend ode» dilettantisch. Achtet ma» auf dieNomen der SchimfnMT die fast burrfntt ^ einen guten ^ lang baben.fo werft man . daß teils offenere Feylbesetzunqen (H» go Tbimigals Kant »nd Ho-molka als Gloster) teils die sonderbaren Vor-

Wussolint und der Völkerbund.
Wi . Rom, 27. März (Drohtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolini sprach heute zum ersten Male nach seiner Genesung in der
Kammer über auswärtige Politik . In der kurzen Rede, die nochetwas gedämpjt gesprochen wurde, aber wie immer von Sarkasmus
gelragen war , ist nur der Satz bemerkenswert , der vielleicht die
schärfste Kritik des Völkerbundes darstellt, die ein leitender Staats -
mann bisher gesprochen hat . Er sagte wörtlich, er habe in der Völ-
kerbundsversammlung immer eine Maschine gesehen , die nicht den
Frieden , sondern neue Kriege erzeuge .

Bergbaufragen im Unterhaus.
v. D London , 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Unterhaus erörterte heute einen Gesetzesvorschlag . den der

Kriegsminister im Kabinett Macdona !d Walsh überreichte. Darin
werden Minimallöhne für alle Bergarbeiter gefordert ohne Aus-
nähme, ob sie über oder unter Tage arbeiten . Ein konservativer Ab-
geordneter forderte die einfache Ablehnung des Gesetzes, der Staats -
sekretär für Bergbau bemerkte , daß die von Walsh vorgeschlagenen
Maßnahmen die Gestehungskosten der Tonne von 2 auf 3 sd steigern
würden . Der konservative Abgeordnete erinnerte daran , daß Groß-
britannien die lüdamerikanischen Märkte vollkommen verloren habe,weil Deutschland seine Kohlen dort weniger teuer verkaufen könne .
Infolgedessen sei der Augenblick schlecht gewählt , die Gestehungskosten
der englischen Kohle zu erhöhen. Schließlich wurde der Antrag mit
280 gegen 143 Stimmen abgelehnt.

Der zweite Aoihardt-Prozetz.
TU . Magdeburg , 27. März . (Drahtbericht .) Am heutigen Ver-

Handlungstag wurde als Sachverständiger Medizinalrat Dr . Wag -
n er , der Kasseler Kreisarzt , vernommen. Er sagte aus , daß eine
Vernehmung Scheidemanns in Magdeburg vor Ablauf von drei
Monaten nicht möglich fei , eine Vernehmung Scheidemannsin Kasseljei aber jetzt schon möglich . Dort würde auch die
Gegenüberstellung stattfinden können. Der Zeuge bekundete weiter ,daß die Beweisanträge für Scheidemann von feiten der Verteidigung
allerdings sehr aufregend sein würden . Es ist nichts bekannt ge-
worden, daß Scheidemann in der Stadtverordnetenversammlung ge-
sprachen habe. Auf die Vorhaltungen des Eeneralstaatsanwalts , daß
14 Zeugen Scheidemann gegenübergestellt werden sollten, gibt der
Sachverständige an , daß das in Kassel gut möglich sein werde, wenn
die Vernehmung durch Pausen unterbrochen sein würde. Der
Eeneralstaatsanwalt beantragte , den Berliner Arzt Scheidemanns
zu hören , ob er eine Vernehmung Scheidemanns in Kassel für un-
bedenklich halte . Die Verteidigung hielt das für überflüssig und
beantragte Vernehmung Scheidemanns in Kassel . Bevor sich das
Gericht zur Beratung zurückzog, beantragte der Generalstaatsanwalt
noch Ladung eines Arbeiters Krause, der bekunden soll , daß Syrig
ihm gegenüber über Eberts Treptower Rede das Gegenteil von dem
gesagt̂ abe, was er im Prozeß aussagte . Nach kurzer Beratung er-
ging Gerichtsbeschluß dahin , daß es nicht nötig sei , den Berliner
Arzt Scheidemanns zu hören , da das Gutachten des SachverständigenDr . Wagner ausreiche. Von der Vertagung des Prozesseswurde ebenfalls abgesehen. Am Dienstag soll Syrig dem neuen
Zeugen Krause gegenübergestellt werden.

Darauf wurde der sozialdemokratische ReichstagsabgeordneteKeil - Stuttgart als Zeuge über die Verhandlungen des sozial-
demokratischen Varteiaus ^chusses vernommen, sowie der Magdeburger
Oberbürgermeister B ! e n s , der 1318 auch dem Parteiausschuß derS .P .D . angehörte . Auch dieser Zeuge bekundet, das Vorgehen derS .P .D , habe lediglich den Zweck gehabt , die Streikbewegung mög-
lichst schnell zu beenden. Die gleiche Auffassung vertritt der sozial-
demokratische Parteivorsitzende Wels , der gleichfalls nochmals als
Zeuge vernommen wird . Uebcr die Vorgänge beim Januarstreikwird dann noch der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete
Krüger gehört . Die Verhandlung wird dann auf Dienstag
vertagt .

Teilweise Preissenkung für die Äuhrkohle .
di . Essen . 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " meldet : Die heutige Mitglieder -
Versammlung der Ruhrkohle beschäftigte sich mit der Preisfrage . Es
wurde eine Herabsetzung für eine Reihe von Sorten mit Wirkung vom
1 . April beschlossen, und zwar handelt es sich in erster Linie um Sor -
ten , die im Hausbrand Verwendung finden. Di« festgesetzten Preise
sind Sommerprei 'e , wie sie das Syndikat auch früher gehabt hat .

schrieen der Spielleitung den Mißstand verursachten (so wird bei -
ispielsweise Waldau als Narr fortwährend zum Singen genötigt ,wiewohl er weder Stimm « noch Gehör hat ) . An die Meisterlei -
stungen. die Marx as Kent , Treßl « als Narr . Gisbert als Gloster,Walden als Edmund , die Frauen Bleibtreu und Medelsky als Gone-ril und Regam im Burgtheater boten, darf man in der Josefstadtnicht denken . Nur Helene Thimiig als E-' rdelia , Hans Thimig als
Edgar und Feldhammer als Kornwall machen auch bei ReinhardtEindruck. Was endlich die Inszenierung im «ngeren Sinne , wasdas Szenische betrifft , so !>r/ der hochberühmte Bühnenzaubererdiesmal gar nicht versucht , seiner kleinen, engen Bühne irgendwelcheWeiträumigkeit , etwa durch das Spiel des Lichtes , abzugewinnen.Im Gegenteil : es ist . wie wnin er eigens betonen wollte , daß ihmFesseln angelegt sind : die verschiedenen Szenen svielen alle in einemfinsteren Kellerloch und die Heide unterscheidet sich von den Innen -räumen nur dadurch , dan sie noch dunkler ist (und darum allerdingsauch größer aussi cht ) . Gan , seltsam sind die Trachten , in schweren ,steifen FfVn nicht <ws Stoffen , sondern w'

, -> aus Gips oder Holz ,wie geqosken oder geschnitzt, mittelalterlichen Figuren gleich , unschönnnd der Bewegung binderlich in unverständlichem Geaensatz zu demEntfesselten de? Handlung . So wirkt die erhabme Dichtung mclvrermüdend wls h !nr » !k»end und man kann der mühevollen Arbeit , diegeleistet worden, nicht froh werden,
"
&Iax von Ifissenkovioli -MoroW.

Musikali'che Abendandacht in der Ebristuskirche. Das Solo -guartett für Kirchengesana Leivzig gehört zu fenenseltenen küvstserisch hochzuschätzenden Bereinigungen , die ihr Fingenals eine Missionsaufgabe betrachten, und den Ueber'chuk immereiner guten Sache zur V" Mguna stellen , °?bre musikalische Abend¬andacht in der Ebristuskirche bildete den Abschluß einer v! erze>bn-täaigen Konzertreise in Baden , de^en Reingewinn dem kür Gr-
bolungsbedürftige zu errichtenden Jua " ndheim der badischen Mäld*
chenbibelkreise zugute kommt . Dieses Bokalonartelt wurde einst vonProfessor Rötbia gegründet . Er bat seine Bereiniauna zu inter -nationalem Ruhm himmfaeführt . und hat beute noch die kiinstleri-'
ch" Oberleitung . Die Bortragpfoloe dieser Verein ?auna ist überaus

reich an kirch -nmrstkali 'chpn Kleinodien und mit bobem künstlerischenGe chmack zusammengestellt Sie reicht vom 12. ^ abrbundert bisnahe an unsere Geaenwart heran . So steht neben '«nem wunder-samen : „So wiin' cki' ich mir zuanterle^t" aus den geistlichen Liedernnnd Arien >um Sch^mellischen Gelanaibuch von untrem GroßmeisterJohann Sebastian Dach und dem Passionsaesana . .Ebriste. du Lammsattes " von Hans Leo 5>ak?ler das schöne ? ked für die Osterzeit'Tretet "äber bier weilet Gott" von Anton Bruckner jenem letztengroßen Sinfoniker , der seine Kunst .,d*m lieben Gott aeweiht" . undda?zwischen und darnach kinden herrlich« , geistliche Volkslieder ihrenGbr"nvlot !. Dag Bokalquartett wu « Leivzig beiiA ausgezeichnet ge -
schulte Stimmen , d?e zu einem einheitlichen Klanakörver zusammen-
aeschiveikit sind ,

^khre Vortragsart 'st iedem äußeren Ei ^ekt ab-gewandî und sticht einzig und allein die tiefe Religio ^W undSeelenh'ille ,ur ^>->̂ t '<na zu bringen . W»nderbar Ist de? Reicheman dynamischen Abschattungen und das Wweffienbe Bianissimo. dasman am Schlüsse mancher Lieder bewundem lomtfe. Die große

Der Tscheka-Prozetz.
TU . Leipzig, 26. März . (Drahtbericht .) Zu Beginn des heutige«

Verhandlungstages stellte Rechtsanwalt Dr . Wölfs erneut eine» um-
fangr . ichen Beweisantrag dafür , daß der Faszismuz den Befand
der November-Rcpublik gefährde. Reichsanwalt Dr . Neuim-ann
nahm dann einigehsnd Stellung zu den A . prägen der Verteidigung
fand kam zu dem Schluß, daß sie sämtlich als völlig unbogründet
abzulehnen seien . Im weiteren Verlauf der Verhandlung zog Rechts-
anwalt Dr . Wolff lein- Beweisanträge zurück unter o«r Voraus »
sttzung , daß Professor Dr , GnmbU als Zeuge gehört werde. Die
Verteidigung müsse Gelegenheit Haben , Gegenbeweise zu führen . E»
entsvinnen sich im Anschluß daran längere Erörterungen , in deren
Verlauf sich sämtliche Verteidiger auf den gleichen Standpunkt stellen.
Die Verhandlung wird schließlich bis 4 Uhr ausg -set/. In der
Pause wird der Gerichtshof grundsätzlich Stellung dazu nehmen, ob
die von der Verteidigung geladenen Zeugen ohne Einschränkung zuhören sind .

Nach der Pause verkündete der Vorsitzende , daß die von der Ver»
teidigung geladenen 24 Zeugen nicht zu vernehmen sind . Der Ver-
teidiger erklärre . er wolle den Beweis führen , daß die Vorbereitungender Kommunistischen Partei nur der Abwehr gegolten hätten und daß
sie überhaupt keine Tscheka-Organisationen besessen hätten . Daraufwurde die Verhandlung auf Freitag vormittag vertagt .TU. Leipzig , 27. März . ( Drahtbericht . ) Zu Beginn der Frei -
tagssitzung erklärte Reicheanwalt Dr . Reumann die Beweisanträgeder Verteidigung wegen des Bestehens von rechtsgerichteten Organi -
lationen für unerheblich. Rechtsanwalt Dr . Wolff begründete feinen
Beweisantrag in zweistündiger Rode, so daß ihm vom Vorsitzende »
vorgehalten wurde, er versuche , die Verhandlung zu verschleppen . Dr.Wolff wies diesen Vorwurf erregt zurück und stellte fest , daß der 9fn»
geklagte Neumann sieben Tage gewrochen habe, zwei Zeugen je zwei-einhalb Tage . Da würden zwei Stunden der Begründung nicht zuviel sein . Er protestiere aufs Schärfste gegen eine solche Art des Ver-
fahrens . Dr . Wolf» entfernte sich darauf aus dem Saal . Der An-
geklagte Hallup sprang erregt auf und erging sich in wilden Zu»
rufen . Er wurde auk Anordnung des Vorsitzenden aus dem Saal ge»
führt . Der Gerichtshof zog sich dann zur Beratung zurück und ver-
kündete später, daß die Vernehmung des Professors Eumpel abgelehntwerde . Es wurde als wahr unterstellt , daß eine gewisse faszistisch«
Gefahr bestanden habe Darauf wurden zahlreiche Urkunden verlesen.Nachmittags wurden die Verlesungen fortgesetzt und n . a. ein«
Liste von Kommunisten erörtert , die wegen irgendwelcher Vergehenflüchtig gegangen sind. Die Liste , die 18 Namen umfaßt , wurde beim
Abgeordneten Pieck gefunden.

Die Verhandlung wurde dan« auf Samstag vertagt .
Eine Untergrundbahn in München ?

W. München, 27. März . (Drahtmeldnng unseres Berichterstar»ters .) Die Fraktion der Deutschen Volkspartei «nd der Demo-
krati'chen Partei haben im Münchner Stadtrat den Antrag gestellt,
sich mit der Erbauung einer Untergrundbahn in München zu be»
schäftigen . Hierzu wird erklärt , daß bereits feit mehr als einem
halben Jahre für den Bau einer Untergrundbahn ein Projekt be»
arbeitet wurde und bereits umfangreiche Vorarbeiten im Gange sind.Ob eine rasche Ausführung des Projektes in Aussicht steht , dl« ' >t
abzuwarten .

Tages -Anzeiger«
tRSHeres ste^e tm Jnleral -nt^tl .)

Samstag , de« 28 . Mär ».
Landestheater : . Der arme Better '

, 7—10 Uhr .
Kolosscam : Gastspiel Schmitz -Wetbweiler : « Sie lann » nicht tafTen* .8 Ubr .
tkarlSr . Mä » n« t «r «verein : SamiNenabend : Moninger » artenlaal .8 Uvr .

« itnstierSauL : Marionettentheater , 4 USr .
Ziouistiichc c r̂t^nrnvpe : Vortrag von Dr . Max Mols über . Retleew »driicke in Palästina " im Nassauer Hof . M Uhr .
Rbeinklnb ?IIema » nia : Famiiiennnterhaltung tm Bootsbau » , %9 Ubr .ReN -LIchtspiele. Waldstr . Sil : Die Katastrophe aus der Zeche Osten : Der

aevtändete Seehund .
F .C, Südsteru : Tanz - Unterhaltung in der Walhalla , 8 Uhr .

Bei tösttgem Kutten
raten wir Ihnen die von Aerzten als kräftiges Hustenmittel hervor-
ragend begutachteten Sagitta - Husten -Bonbons zu nehmen. Linderndie Schmerzen , lösen den Schleim. Sagitta - Bonbons sind in allen
Apotheken erhältlich. Stets vorrätig : Internationale , Stadt - , Hos' ,Kronen - , Sophienapotheke, Tummer '

sche Stadtaootheke Charlotten -
Apothske , Karlsruhe -Rüppurr . sA 748

Hörerschaft , die sich zu dieser musikalischen Abendandacht eingefun-
den hatte , lauschte den Darbietungen des Sologuariettes für Kir -
chengesang aus Leipzig, mit Ergriffenheit Der stille , von Herzenkommende Dank ist den vier Künstlern , die sich in idealgesinnter Artin den Dienst der Wohltätigkeit stellen , gewiß. Es drängt uns . denDamen Kübel (Sopran ) und R ö t h i g . den Herren Taut
( Tenor ) und Tränkner (Baß ) auch an dieser Stelle Dank für
diese religiöse Weihe- und Feierstunde zu sagen . He.

Biolinsonaten -Abend Gösta Andreassoll — Gustav Beck . Gösta
Andreasson , der zweite Geiger des berühmten Buschquartetts .
brachte mit dem Pianisten Gustav B e ck an erster Stelle die E -dur »
Sonate von Philipp Jarnach (Opus 9 ) zur hiesigen Erstaufführung .
Jarnach ist damit hier erstmals als ein an weithin sichtbarer Stell «
stehender Vertreter der jungen Generation vermittelt worden. Spa »
nier von Geburt , lernte er in Paris das Kom»
Positionshandwerk . Entscheidend wirkte später der Einfluß von F-
Busoni, dem er nach Berlin folgte, wo er heute noch lebt . Bekanntwurde Philipp Jarnach durch sein Streichquintett , das auf dem
1. Kammermusikfest Donaueschingen ( 1321 ) seine Uraufführung erlebt«-
Dann stellte er an gleicher Stelle im Rahmen des 3. Kammermusik-
festes ein zweisätziges Streichquartett ( Opus 16 ) zur Diskussion, desse«
Bedeutung für die Entwicklung moderner Musik weittragend sein
dürste : denn diese Kammermusik schrieb ein Musiker voll UrsprünäTlichkeit und Ueberzeugungskraft. voll Empfindungstiefe und Sinn für
Form und südliche Schönheit des Klanges . Die Sonate in E -dur
lOpus 9 ] führte ihn wohl nicht ganz glücklich ein. Die vier Sätzekommen kaum einmal aus der lyrisch- träumerischen Stimmung her¬aus , Die liebenswürdige Art dieser Musik , ihre Ehrlichkeit und das
hier bereits ausgeprägte Formgefiihl regen an und beanspruchen Js"
teresse. Dagegen vermißt man «ine inspirierte Melodik und derenkraftvolle Gestaltung. Diese Biolinsonate ist ein Versprechen , das
durch die obengenannte Kammermusik eingelöst wurde . Ein Duo >n
A -dur ( Opus 162 ) von Franz Schubert und die o- moll Sonate fürVioline und Klavier iLpus 30, Nr . 2 ) von Ludwig van Beethoven
vervcllftändigten das Programm, Gösta Andreassen hat im Zusam"
menwirken mit Adolf Busch, dem grüßten Geiger unserer Zeit , manche
Eigenart von diesem übernommen. Er ist im Besitze eines schönen,runden und warmen Tons , einer klar geschliffenen Technik und einer
iicheren Musikalität . Ueber den aus Darmstadt kommenden GustavBeck haben wir uns anläßlich seines Klavierabends ausgesprochen.Beide Künstler musizierten in ungetrübter Gemeinsamkeit und ernte-
ti n̂ herzlichen Beifall , Der S-al der Gesellschaft „Eintracht " war
trotz der bedeutend erniedrigter Preise nur mittelmäßig besucht, 6 e '
weit wir das Konzertleben , bisonders das der Großstädte, übersehen ,
hat überall diese Art von künstlerischen Veranstaltungen unter schlechtten Besuchen zu leiden. Wir behalten uns vor . bei Gelegenheit auf
oie tieferen Gründe , aui dies? Reaktion gegen die Ueberiülle von
Konzerten, die sich oft gegenseitig überstürzen, zurückzukommen . Nur
möchten wir nicht glauben , dcß unsere musikfreudige Stadt wirk^ i
wertvollen, van erstklassigen Künstlern ausgeführten Konzerten das
nötige Interesse nicht entgegenbringt Darin ist kaum die L«hre
von der Leere unserer Konzertsäle zu suchen.

Ernennung . Der Staatspräsident bat dem ordentlichen Lehrer a«
der Württemberg . Hochschule für Musik Hans von Besel « de>
Titel Professor der Musik verLehen.
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Büderiwdt-Brtese.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Baden -Baden . 27. März .
Die Nebelschwaden . die lange Zeit über Berg und Tal lagerten ,

sind verschwunden, aber sie haben nicht der helleuchtenden Frühlings -
lonne, sondern nur einer mehr durchsichtigen Luftschicht Plag ge-
macht, so daß man die Spitze des „Merkur" wieder vom Tal aus be-
merkt und auch einen Blick auf die übrigen Berge bekommt , von oenen
'Baden-Baden nach fast allen Seiten hin eingeschlossen ist . Und wenn
iran etwas zur Höhe hinansteigt , weitet sich der Blick der Rhein -
ebene und den V o g e s e n zu und man kann mit stiller Wehmut von
„Stratzburg , der wunderschönen Stadt " träumen und an jene schwere,
aber niemals zu vergessende Zeit zurückdenken , da von jener Seite
her Tag für Tag der grollende Donner der Kanonen an unser Ohr
schlug oder Böllerschüsse die nahende Fliegergefahr ankündeten. Die
Zeit liegt längst hinter uns . aber man denkt an sie immer wieder
zurück — und das ist gut — wenn man eben die V o g e s e n sieht !
Wenn man sie sieht auch ohne Sonne und nur im grauen Nebeldunst!
Die letztere will eben immer noch nicht in ihrer ganzen Pracht er-
steinen , um des Vorsrühlings -Kühle zu überwinden , trotzdem der
März langsam seinem Ende sich nähert .

Jnzwi 'chen ist auch mein bekannter, lieber, guter alter Freund ,
der einen Abstecher in andere Länder unseres schönen Erdteils ge-
macht hat , wieder hier eingetroffen, der echte Berliner mit dem
guten Maxell und dem guten Humor, wenn sein Magen und sein ge-
funder Appetit , keinen Schaden leidet. Er scheint aber gelitten zu
haben . Der Mann war etwas traurigen Aussehens und ich machte
ihn in freundschaftlicher Weise aus diesen für ihn merkwürdigen Zu*
stand oder Umstand aufmerksam. Ich wartete vergeblich auf sein
mir stets so vertraut klingendes „Vastehste " und mit einem resigniert
klingenden Tonsall in der Stimme vertraute er mir an , dag er eigent-
lich lebensmüde, ja noch mehr, daß er fast lebensüberdrUssig ge-
worden sei. Warum ? Er war in Italien und hatte unter der Kälte
gelitten : er war in Norwegen und hatte unter der Hitze gelitten und
da derartige Leiden seinem Körper nicht zuträglich sind , suchte er seine
geliebte Vaterstadt Berlin aus und mutzte die Ersahrung machen ,
dag auch dort nicht alles war . wie es sein sollte . Er liebe ja des
Reiches Hauptstadt über alles und er habe — bei diesen Worten schlug
er sich au > die Brust — ein gutes Gewissen , aber wenn einem
aus jedem Winkel nur Namen wi ? B a r m a t und K u t i s k e r
und manche andere mit stark östlichem Klang entgegentönen , dann
werde das Dasein doch ungemütlich, besonders wenn man selbst einen
Namen trägt , der im fernen O st e n nicht als etwas Ungewöhnliches
bezeichnet zu werden pflegt. Diesmal verstand ich und ich hatte Be-
dauern mit dem Mann , der sich sonst mit Vergnügen und mit guten
Barmitteln ( nicht mit Barmatmitteln , wie er selbst behauptete , und
er muß es doch wissen ) durch die Welt geschlagen hat und noch schlägt
und aus einmal wegen seines „ollen ehrlichen Namens " in schlechten
Verdacht gerät . Ich suchte ihn zu trösten, leider ohne Erfolg , er blieb
trübsinnig und wortkarg — bis der Kellner des Kurhaus -Restau-
rants mit der Speisekarte kam . Da erhellten sich seine Mienen
und sie wurden glänzend, als er seinem innern Menschen von dem ,
was auf der Karte stand . Mengen zugeführt hatte , die sonst für zwei
trübselige Menschen reichen . Da wurde er aus philosophisch ange-
haucht und die Behaglichkeit seine ? gesättigten Wesens kam durch die
weise Bemerkung zum Ausdruck : „Tja , besser können Barmat und
Kutisker auch nicht gegessen haben wie ich , darüber bin ich froh ,
vastehste ?" Da war es endlich wieder, das vertraute Wort , und ich
verstand — wie immer.

*

Etwas frühlingsmäßiger als vor vierzehn Tagen sieht es in der
Natur doch schon aus . Ich habe gestern einen Spaziergang unter -
nommen durch Wälder und Gärten und Anlagen und konstatiere mit
Vergnügen und zugleich mit einem Gefühl hoher Genugtuung , daß ich
Blutenknospen sah, die sich schon schüchtern hervorwagten ,
manche allerdings allzufrüh , denn ein Reif machte ihrem farbenfrohen
Dasein bald ein Ende. Andere wiederum hielten tapfer Stand und
wehrten sich gegen alle tückischen Angriffe, sie frieren zwar , noch ,
aber sie geben die Hoffnung aus Sonne nicht auf . Und wie die Kin-
der Floras geben auch die Menschen die Hoffnung nicht auf , ja sie
Helsen sich mit Humor über die Ungunst des Wetters hinweg. Ich
las da auf meinem Spaziergang einen an einer Haustür befestigten
Zettel folgenden Inhalts : t

„liebe Vorsicht , mein liebliches Kind,
Bäume und Sträucher am Grünen find,
Bleibe daheim im schützenden Haus ,
Denn Bäume und Sträucher schlagenaus :

Das ist der gute alte Witz von Urvaters Zeiten her, man solle
sich vorsehen, wenn im Frühling die Bäume ausschlagen , damit
wan nicht zu Schaden kommt , aber der Witz ist zu einem Humor-
»ollen Reim zurecht gestutzt worden, der als ein Zeugnis dafür gelten
kann, daß man sich mit einem Körnchen Humor über unangenehme

Seiten des Lebens und des Wetters hinweghelfen kann, wenns natllr -
lich auch schwer hält .

Ostern naht heran . Nur knapp vierzehn Tage trennen uns
noch von dem Feste . Die Inhaber von Hotels , Pensionen und ver-
mietbaren Zimmern treffen ihre Vorbereitungen , um die Ost er -
g ä st e zu empfangen. Auch die sogenannte „Bettenparade " hat be-
gönnen, womit bezeichnet wird , daß die Zimmer gelüstet und Kopf-
kissen und Decken ins Fenster gelegt und der Luft ausgesetzt werden,
damit sichs behaglich aus und unter ihnen ruhen läßt . Es ist bei
vielen Leuten zur Gewohnheit geworden — bei denen natürlich , die
sichs leisten können — vor, während und nach den Feiertagen einige
Zeit in der stärkenden Lust des Oostales zu verbringen und hier aus -
zu ruhen von der aufreibenden Arbeit des Alltags und Erholung zu
suchen. Während der letztjährigen Osterfeiertage hatten wir Massen-
besuch und auch in diesem Jahre werden nicht wenig Gäste kommen ,
denn es liegen bereits viele Anmeldungen vor . Zu ihrer Aufnahme
werden alle Vorbereitungen getroffen und sie werden willkommen
fein . Rocihus Oarnper.

Badifcher Landlag .
Die nächste öffentliche Sitzung des Badischen Land-

tages findet am Mittwoch, 1 . April , vormittags 10 Uhr, statt . Die
Tagesordnung enthält Berichte des Haushaltsausschusses und Be-
ratung über : 1 . den Gesetzen- muri über die Grunderwerbsteuer und
die Zuwachssteuer, samt einschl. Gesuch. Berichterstatter Abg . R ü -
g e r ; 2 . die Denkschrift über die Entwicklung der kurörtlichen Ein -
richtungen Vadenweiler . Berichterstatter Abg . Dr . F ö h r . Bericht
des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung und Beratungüber : 1 . den Gesetzentwurf über die Aenderung des Landwirtschafts-
kammergesetzes ; 2 . den Antrag der Abgg. Rückert u . Gen. , Aenderungdes Landwirtschaftskammergesetzes; 3. die einschlägigen Gesuche,
Berichterstatter Abg . Ziegelmaier - Oberkirch .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags nahm
einstimmig die Regierungsvorlage an . die für Verbesserungen der
Kuranlagen und Erbauung eines Musiktempels in Badenweiler
einen Betrag von 60 000 Mark fordert .

Zur Bekämpfung der Wohnungsnot .
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat die Bereitstellung größerer

Staatsmittel für den Wohnungsbau im Jahre 1925
noch nicht möglich gemacht werden können . Die Wohnungsoerbände
und die verbandsfteien Gemeinden können infolgedessen im laufenden
Jahre zunächst nur mtt einer Zuteilung aus dem Landesausgleichs -
stock in ungefähr gleicher Höhe wie für das Jahr 1924 rechnen . «Die
Mittel können , wie dies auch im Jahre 1924 der Fall war , nur in
Ratenzahlungen nach Maßgabe des Aufkommens des Landesanteils
aus der Eemeiiideionderst.'uer zur Verfügung gestellt werden. Seit
der Behandlung der Denkschrift über die Wohnungsnot in Baden
im Haushaltsausschuß des Landtags ist es verschiedener Schwierig-
leiten wegen noch nicht gelungen, Geldmittel zu Bauzwecken in
größerem Umfang wie im Vorjahre flüssig zu machen .

Verband badischer Gemelndebeamlen.
Am letzten Samstag fand unter dem Vorsitz von Verbands -

direktor Weiler ( Karlsruhe ) in Baden - Baden eine Tagung
des Gesamtvorstandes des Verbandes der Gemeindebeamten Badens
statt , an der über 60 Vertreter aus allen Teilen des Landes teil -
nahmen . An erster Stelle der reichhaltigen Tagesordnung befaßte
sich die Versammlung mit der durch die neuerliche

Verlängerung des Besoldungssperrgesetzeg
geschaffenen Lage . Bekanntlich hat der Reichstag am 13 - d. Mts .
mit knapper Mehrheit einer weiteren Verlängerung des in feiner
Wirkung für die Selbstverwaltung der Gemeinden und die Rechts-
sicherheit der Gemeindebeamten allgemein, besonders auch von den
Verbänden der Städte , als schädlich erkannten Gesetzes zugestimmt .
Die Haltung einiger Abgeordneten aus Beamtenkreisen dabei wurde
scharf gerügt . Ferner wurde das Vorgehen des badischen Finanz -
Ministers, der sich im Reichsrat entgegen einem ausdrücklichen Be-
schluß des Landtags für die Beibehaltung des Gesetzes aussprach,einer lobhaften Kritik unterzogen.

Es wurden hierzu folgende Beschlüsse gefaßt:
1. Den Bpdischen Landtag auf die seinem Beschluß vom

8 . August 1924 entgegenstehende Haltung des badischen Fi -
nanzministers in der Frage der Aufhebung des Sperrge 'etzes
aufmerksam zu machen : dabei ist bxlonders auf die ausschlag-
gebend « Wirkung , des badischen Vorgehens hinzuweisen.

2 . Den Reichsbund der Kommunalbeamten aufzufordern, beim
D - B .-B die nötigen Schritte zur Klärung seines Verhält -
nisses zu den Mitgliedern Abgeordneten Schmitt-Stettin ,
Morath und Allekotte einzuleiten. Ebenso wurden weitere
Anträge über Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Voll-
zug des Besoldungssperrgeseyes angenommen.

Zur Abwehr ungerechtfertigter Angriffe gegen die Gemeinde-
beamtenbesolimng auf dem Lande wurde die Erhebung einer Sta -
tistik über die gegenwärtigen Besoldungsverhältnisse beschlossen.Der Rechenschaftsbericht , den Bürgermeister Koch -
Laden5urg erstattete , fand ebenso wie der Voranschlag für 1925 ein¬
stimmige Annahme . In gleichem Sinne wurden Organisations - und
Ausbildungssragen behandelt Es wurde beschlossen , beim Zentral -
Prüfungsausschuß die Einführung von Fernunterrichtskursen zu be¬

antragen , di« zur Ergänzung der Ausbildung die Beamten in de«
kleineren Städten und Gemeinden erfassen können .

In der Frage , der Errich ung eines Erholungsheims ani
Bodensee wurde der geschäftsführende Vorstand ermächtigt, die Ver«
Handlungen wegen der Erwerbung des Bauplatzes in Ueberling«»
abzuschließen und ein Vorprojekt mit Kostenplan auszustellen. An
die Tagung schloß sich der 2 . Gowerkschaftskurs des Verbandes an»der auch urnfi den Vormittag des Sonntags ausfüllte . OberÄürger»
meister Dr . GLnd ert - Pforzheim sprach als hervorragender Ken»
ner des Gebietes in einem mehrstündigen, großzügig angelegten
Vortrag über die badische Gemeindeordnung und das badische Ge«
meinderecht .

— Pforzheim . 27. März . (Landesversammlung .) Am 1k. , 17,
und 18 . Mai wird der Verein „B a d i s ch e Heimat " in unseren
Mauern seine diesjährige Landesversammlung abhalten . Aus diesem
Anlaß soll ein Sonderheft erscheinen , das den Enz» und Pfinzgat »
behandelt.

— Mannheim , 27. März . (Verbrüht .) In Waldhof fiel das
5>jährige Söhnchen eines Weichenwärters beim Spielen in einen mit
heißer Waschbrühe gefüllten Zuber und erlitt so schwere Brand »
wunden, daß es starb.

3 Neckarburken , 27 . März , (Schwerer Unfall .) Der 14jährigq
Sohn des Schmieds Ludwig Heck wollte an der Brücke beim Bahn ,
Hof Stumpen sprengen. Der Junge hatte geladen und die Zünd»
schnür in Brand gesteckt . Der Schuß ging aber nicht los . Im B«
Kliffe , nach der Ursache zu sehen, erfolgte plötzlich eine Explosion ,
wodurch der Bedauernswerte schwere Verletzungen am Kopfe erlitt .
Man verbrachte ihn alsbald ins Heidelberger Krankenhaus . Eist
Auge gilt als verloren .

0 Baden -Oos, 27. März . (Vorn Zuge erfaßt .) In der hiesiges
Station wurde ein 70 Jahre alter , anscheinend schwerhöriger Mann ,
vom einfahrenden Zuge erfaßt . Der Reisende, der offenbar zu nah«
am Randstein des Bahnsteiges gestanden hatte , geriet unter die
Räder und wurde aus der Stelle getötet.

[£ Achern , 27 . März . (Wohnungspolitik .) Um die private Vau»
tdtigkeit zu fördern , sollen auch hier Baudarlehen durch die Stadt
zu einem billigen Zinssatz gegeben werden. Vorbehaltlich der Ge«
nehmigung durch den Bürqerausschnß ist vorgesehen, für einen
Wohnraum >000 M. und höchstens 5000 -W. für eine Wohnung bei
einem Zinsfuß von 7 Vroz. einschließlich Amortisation zu gewähren.

— Elgersweier (bei Ofsenburg) , 27. März . (Unfall.) In einer
Kiesgrube ist der 73 Iakre alte Arbeiter R u f verunglückt . Ein voll»
beladener Kippwagen , dem Ruf nicht mehr ausweichen konnte , schlug
ihm den Oberarm ab .

— Oberhausen, 27. März . (Vom Tod« überrascht.) Der 74 Jahr «
alte Mariin Weser wurde mitten in der Feldarbeit vom Tode über»
rascht. Mit der Hand am Pflug wurde er tot auf dem Felde aufge»
funden.

— Schopfheim . 27. März Auf der Ruine des Rötteler Schlosse«
sind zurzeit einige Wege abgesperrt worden, weil sich von der Turm»
kröne des unteren Turmes einige Steine losgelöst haben . Das
Herumklettern cm den betreffenden Stellen und das Begeben der
abgesperrten Wege ist mit Lebensgefahr verbunden.

— Lörrach 27. März . (Aufhebung des Stempelzwanges km
kleinen Erenzverkehr.) Das schweizerische Innenministerium hat
am Donnerstag seine Zustimmung zur Aufhebung des Stemvel -
zwange? im kleinen Grenzverkehr geaeben. Vom 1 . April ab werden
alle Dauerpassierscheine im kleinen Erenzverkehr auch schweizerischer-
seits nicht mehr abgegeben. Diese schweizerische Verfügung hat inner »
halb der B ^vös?^runn größte ?*pVf>i)' rr«n « ausgelöst.

= Lörrach , 27. März . (Gräberfund .) In der Kreu' ftrake wurde
bei Bauarbeiten ein Grab freigelegt , in dem mehrere Skelette , zwei
Speere und eine Medaille aus Bronze gefunden wurden . Man
glaubt , dal! es sich um einen Fund aus frühchristlicher Zeit handelt .
Die Fundstücke wurden dem Heimatmuseum übergeben.

— Waldshut , 27. März . (Feuer . ) Am Donnerstag abend
?- g Uhr brannte in Dangstetten (Amt Waldshut ) ein grobes
Doppelwohnhaus voMtändia nieder , das von den Familien Alois
M a i e r , Karl Schmitt . Wilhelm K l a u s e r ' und Bertha Leuths
bewohnt war . Das gesamte Mobiliar wurde ein Raub der
Flammen . Schmitt befindet sich zur Zeit in einer Freiburger
Klinik.

TU . Menningen (A. Meßkirch ) , 27. März . (Unfall .) Das Kind
eines hiesigen Landwirts spielte mit einem aus dem Krieg stammen-
den Waffenstock . Es entstand eine Explosion. Dem Kind wurde ein
Bein abgerissen, das andere verletzt . Auch der Großvater des
Kindes , das inzwischen im Krankenhaus gestorben ist. trug Ver»
letzungen davon.

Aus öen Nachbarländern.
= Stuttgart , 27. Mörz . Gestern nachmittag fuhr ein mit et« »

10 000 Liter Wein beladener Lastkraftwagen die Galaensteige ab»
wärts - Durch den Druck der Fässer wurde eine Seitenwand de?
Lastkraftwagens eingedrückt , was zur Folge hatte , daß mehrer«
Fässer auf die Straße rollten und hierbei beschädigt wurden , so daß
etwa 4000 Liter Wein auf d>e Straßen liefen.

— Basel, 27. März . In St . Ludwig (an der Schweizer
Grenze) wurde an dem kürzlich aus Südamerika zurückgekehrten Herrn
Meisterhalls ein Raubmord verübt . Als Mörder wurden ein
Bursche namens Abt und ein gewisser Zöllinger von der Basle «
Polizei verhaftet . j
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— "T^rrrr - > Aachwuchs der deichen Wshrmach».
Karlsruhe , den 28 . März 1925.

Erhöhung der Monats - und Schülerkarten .
Mit Wirkung vom 1. April 1925 werden auf der deutscheil

Reichsbahn die Preise der Monats - und Schülermonatskarten um
etwa 25 v , H . erhöht . Die bisherige Wochenkarte wird getrennt in
I . eine jedermann zugangliche Wochenkarte , die etwa 28 v . H . der
Monatskarte kostet (Teilmonatskarte genannt ) und 2 . eine Arbeiter -
Wochenkarte , die nur für die ausschließlich mit mechanischen oder
Landarbeiten beschäftigten Personen bestimmt ist und nur zwischen
Wohn - und Arbeitsort gilt . Der Preis der Arbeiterwochenkarten
entspricht dem der bisherigen Wochenkarten . Zur Erlangung von
Arbeiterwochenkarten ist eine Bescheinigung des Arbeitgebers und der
k) emeinde - (Ortspolizei -) Behörde am Wohnort des Arbeiters nach
vorgeschriebenem Muster erforderlich ; Vordrucke hierzu werden von
den Stationen zum Preise von 2 Pfg . das Stück abgegeben . Mit
Arbeiterwochenkarten darf die ^ ahrt nicht unterbrochen werden . In
gleicher Weise wie die Arbeiterwochenkarten werden vom 1 . April
an die Kurzarbeiterwochenkarten nur noch an die ausschliehlich mit
mechanischen oder Handarbeiten beschäftigten Personen ausgegeben .
Als Preis der Arbeiterrückfahrkarten wird vom 1 . April an der
einfache Fahrpreis 4 . Klasie , mindestens jedoch für 24 Kilometer ,
erhoben .

-x
Der Strahenbahilbetrieb in der verlängerten Moltkestrahe wird

nach einer Bekanntmachung des städtischen Bahnamts am Montag ,
den A>. März , ausgenommen und die Linie 5 bis zur Hardtstraße
durchgeführt . — Die neue Endstelle wird ausgerusen „Sportplatz " .
Vom gleichen Tage an wird der vorübergehend aufgehobene Teil -
streckenpunkt „Städt . Krankenhaus " wieder eingerichtet . — Es ist er¬
freulich , daß der Stadtrat sich doch entschlossen hat , trotz der befürch -
keten llnrentabilität die neue Strecke in das Betriebsnetz einzureihen .
Der ursprüngliche Plan , den Betrieb von der Stößerstraß «: bis zum
Sportplatz nur in Bedarfsfällen auMnehmen ( also bei Spielen auf
de/n dortigen Fußballplatz » hat bei den Anwohnern viel böses Blut
beniacht .

= Starker Verkehr und Eisenbahnverwaltnng . In der letzten
Zeit ist es von den Veranstaltern größerer Kundgebungen , Tagungen ,
Ausflügen usw . unterlassen worden , den Dienststellen der Reichsbahn
nähere Mitteilungen über die ungefähre Beteiligung und die zu
benutzenden Züge zu machen , wodurch dann die reibungslose Ab -
Wickelung des plötzlich anschwellenden Verkehrs begreiflicherweise er-
schwert wurde . In einem Rundschreiben hat der Badische Verkehrs -
verband an seine Mitglieder die Bitte gerichtet , bei Tagungen , Kon -
greisen , Kundgebungeil , gemeinsamen größeren Ausflügen usw . die
Reichsbahndienststellen stets rechtzeitig entsprechend zu verständigen
und auch auf fremde Organisationen in diesem Sinne einzuwirken .
Die Anmeldung von größeren Gesellschaften liegt nicht zuletzt im
Interesse der Reisenden selbst , da nur ans diese Weise für Ver -
stärkung der Züge oder Führung von Sonderzügen Vorsorge ge-
troffen werden kann .

0 Weitere Verwaltungssonderziige . Der Badische Verkehrsver -
band hat bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe angeregt , ähnlich
wie über Weihnachten , auch über Ostern einen Verwaltungssonder -
zuß von Frankfurt und Wiesbaden —Mainz über Darmstadt . Mann -
beim . Karlsruhe nach Baden - Baden und über Offenburg nach
Freiburg (Höllental und Südbaden ) , sowie über Triberg nach
Konstanz zu führen . Der Sonderzug durch das Höllental soll
erstmals bis Bärental fortgesetzt werden . Ferner sollen ebenso wie
imiidWn dem Rheinland und München während des Sommers auch
regelmäßige Verwaltungssonderziige zwischen dem Rheinland und
Ruhrgebiet einerseits und dem Schwarzwald und Bodensee anderer -
seits eingelegt werden . Von der Ausführung eines Sonderzuges von
Mannheim nach Hinterzarten und Titisee anläßlich der am Sonntag ,
den 29. März in Hinterzarten , Titisee und Neustadt stattfindenden
grogen wintersportlichen Veranstaltungen ist mit Rücklicht auf die
am nächsten Sonntag vor sich gehende Wahl des Reichspräsidenten
abgesehen worden .

Georg Poth . Direktor der Schweiz . Unfall - und Hastpflicht -Ver -
sicherungs - Gefellschast Winterthur , feierte gestern seinen 0« . Eeburts -
tag , verbunden mit seinem 35jährigen Geschäftsjubiläum . Aus
diesem Anlaß brachte ihm eine Abteilung der hiesigen Polizeimusikerein gelungenes M o r g e n st ä n d ch e n

'
dar . Auch der Karlsruher

Liederkranz brachte seinem langjährigen und aktiven Vor -
standsmitglied die herzlichsten Grüße dar . Direktor Poth . der in
unzahligen Vereinen als Ehrenmitglied großes Ansehen genießt , ist
auch sonst , n gemeinnütziger Weise in der Oeffentlichkeit hervor -
getreten . So gehörte er 19 Jahre lang dem Bürgerausschuß an ,außerdem ist er 15 Jahre beim hiesigen Kaufmannsgericht als Bei -
fitzer tatig

1. Bxril das von ihm käuflich erworbene „ Klapphorn "
, in dem sich

bekanntlich das Lokal des „Liederkranz " befindet , übernehmen . Als
Abschluß seiner Tätigkeit veranstaltet Herr Herlan am Samstag und
Sonntag , jeweils 8 Uhr abends , zwei Abschiedsabende , auf
die wir auch an dieser Stelle hinweisen . Nach dem Abzug des Herrn
Herlan werden die Wirtslokale der Eintracht einem größeren Umbau
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In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Von
Dr Gramer

Nach den Bestimmungen des Sktju . Uti Friedensvertrages setzt
sich die deutsche Wehrmacht ebenso wie die Schutzvolizei und Wasser
polizei aus Freiwilligen zusammen , welche sich auf zwölf Jahre ver¬
pflichten müssen , nur für das Offizierkorps besteht die lebenslang
liche Verpflichtung wie früher . Bei aller dem deutschen Volk eigen ?»
Neigung zur Beschäftigung mit dem Wehrdienst , muß naturgemäß
für jeden verständigen jungen Mann , der sich dem Wehrdienst ovei
Polizeidienst widmen will , die Frage eine ausschlaggebende Rolle
spielen , was nach Beendigung der 12jährigen Dienstzeit aus ihm
wird . Nur wenn diese Frage befriedigend beantwortet werden kann ,
wird der Nachwuchs der Wehrmacht und Polizei aus geistig und
sittlich hochstehenden Menschen bestehen , wie das Reichsinteresse es
unbedingt erfordert .

Die nach zwölfjähriger Dienstzeit aus der Wehrmacht ausschei¬
denden Soldaten stehen bereits in einem Lebensalter , in dem sie
auch im Falle der Ausstattung mit einer Kapitalsabfinduna im
allgemeinen im freien Erwerbsleben wenig Aussicht haben , sich er-
folgreich durchzusetzen. Zwölf Jahre , die sie dem Waffendienst wid -
meten . sind von den Gleichaltrigen zur bürgerlichen Berufsausbil -
dung verwandt worden und haben diese meist schon in Leben » ,
stellungen hineingeführt , die eine entsprechende berufliche Durch -
bildung und Erfahrung voraussetzen . Dieser Vorsprung ist kaum
wieder einzuholen , zumal der aus der Wehrmacht ausscheidende
Soldat vielfach bereits für Familie zu sorgen hat , während die
übrigen Berufsanwärter ihre Ausbildungszeit in jugendlichem
Altec vielfach auf die Fürsorge ihrer Familie gestützt, vollziehen
können . Daraus ergibt sich , daß die Ueberführung der auss -beiden »
den Soldaten in den öffentlicken Dienst der normale Weg für die
Versorgung sein muß . um der Wehrmacht und Polizei die wertvollen
Kräfte zuzuführen und zu erhalten , die sie brauet .

Die augenblicklichen Verhältnisse am dem Gebiet dieier Ver »
sorgung bedeuten eine schwere Gefahr für das Reich . Nach der
Revolution hat man sich vielfach über die früher geltenden Be -
stimmungen bezüglich der Anstellung der sogenannten „Militär -
anwärter " hinweggesetzt : vor allem haben die Gemeinden ihre
Verpflichtung , sie in einem bestimmten Prozentsatz in ihre freiwer -
denden Stellen einrücken zu lassen , in kurzsichtiger Weise vernach -
lässigt . Auch die Reichs - und Staatsbehörden haben einen großen
Prozentsatz vielfach nicht einmal beruslich genügend vorgebildeter
Beamten aufgenommen . Die Folge davon ist ein namenloses
Elend unter einem großen Teil der Verforgungsanwärter . Welchen
Eindruck muß es auf die im Dienst befindlichen Soldaten des Heu -
t ! gen Berufsheeres machen , wenn sie seben müssen , daß im Militär -
dienst ergraute Männner mit zwanzigjähriger und längerer Dienst -
zeit , mit Weib und Kind genötigt sind , ihren dürftigen Lebensunter -
halt durch ungelernte Handarbeit zu verdienen : wofür sie wahrhaftig

. IN . d . R
nicht einer zwölfjährigen und längeren Vorbildung bedurften . Ge»

waltig sind die Benachteiligungen , welche durch die bestehende ->ieg^
lung des BeamtendefolÄungsgesetzes den Versorgungsanwartem ciiw
dann noch erwachsen , wenn es ihnen gelungen ist, eine feste -an -

stelluna im Dienste des Reiches , der Länder oder der Gemeinden
ut finden . Vielfach ist es ihnen praktisch unmöglich , das vor «

gesehene Höchstgehalt ihrer Beamtengruppe zu erreichen : me -Uwg-

lichfcit der Beförderung ist mit Rücksicht auf ihre jüngere Dienstzeit
im Beamtenberuf äußerst gering .

Es ist notwendig , die bessernde Hand anzulegen und durch d,e
Erfüllung gerechter Wünsche der nur zu begreiflichen Erbitte -

rung der Versorgungsanwärter entgegenzuwir¬
ken . Am dringendsten erscheint die Abkürzung der Uebergangszeit ,
welche zwischen der Beendigung des Militärdienstes und des Ein -
tritts in den Vorbereitungsdienst für die Erlangung einer Beamten -

stellung liegt . Die zur Zeit für diese Uebergangszeit bewilligten
Uebergangsgebührnisse , welche den Reichshaushalt mit jährlich ~7
Millionen Goldmark belasten , bedeuten naturgemäß eine gewisse
Sicherstellung für die aus dem Heere Ausscheidenden . Heute aber
ist der Fall nur zu häufig , daß nach Ablauf dieser drei Jahre des
Uebergangs sich noch keine Eintrittsstelle für die ausgeschiedenen
Soldaten gefunden hat . und sie alsdann der krassesten Not ins Auge

haben müssen , daß der Versorgungsanwärter jede sich ihm bietende
Gelegenheit zur Erlangung einer Anstellung benutzt , was ihm an
sich sein eigenes Interesse ohne Zweifel schon dringend nahelegt . Aber
auch die übrigen Erschwerungen des weiteren Lebensganges des
Versorgungsanwärters müssen in billiger Weise ausgeräumt wer «
den . Voraussetzung dasür muß freilich sein , daß Her Versorgungs «
anwärter sich alle diejenigen Kenntnisse in vollem Maße aneignet ,
welche von den übrigen Beamten des Dienstzweiges gefordert wer -
den , in dem er eine Anstellung sucht. Es kann sich nicht darum han -
dein , den öffentlichen Beamtenkörper mit Elementen zu durchsetzen,
die ihren Ausgaben nur unvollkommen gewachsen sind . Di « von
vornherein in ihren Beruf eingetretene Beamtenschaft wird für die
aus dem Militärdienst hervorgegangenen Anwärter und ihre sĉ -wie -
rige Lage das nötige Verständnis schon mit Rücksicht darauf aufbrin «
gen müssen , daß die heutige Ausbildung des Berufssoldaten von
vornherein auch darauf eingestellt ist, ihm diejenige allgemeine Bil «
dung zu vermitteln , welche von den Zivilanwärtern bei ihrem Ein -
tritt in den Vorbereitungsdienst erwartet wird . Ueber allem abet
steht der Staatszweck , der eikl Herabsinken der Qualität des Berufs -
soldaten als Folge einer ungenügenden Versorgung nach Beendigung
des Wehrdienstes unter keinen Umständen zuläßt .

unterzogen . Auch das von Herrn Herlan angekaufte „Klapphorn "
wird vor der Wieder - Eröfnung gründlich instand gesetzt .

[
~

Vo ranzeigen ve ? Beraestalt - r . ^
— Ta », «uteri,altunq des ff . tf . Siidltern 1906. Die Veranstaltung im

Saale der „ Walhalla " findet nicht , wie gestern abend versehentlich aemel -
det , am Zonnta » . sondern heute Samstag abend statt .

V Gesellschait für geistigen Aufbau . Der auf beute . Samstag ,
d e n

'
L 8. M ä r s, angesetzte Vortrag von Prof . Friedrich findet mit

» iiirfficbt auf die bevorstehende Wahl erst Montag , den 6. April , und
, war im Handelskamnnrsaal (Prinz Mar Palaisl statt . (Näheres tn der
folgenden Anzeige ) .

— Marionetten - Theater Küuftlerhaus . Am Samstag und Sonn -
tag . nachmittags 4 Uhr , finden nun endgültig die lebten Vorstellungen
des Märchens vom „Teufel mit dcn drei goldenen Haaren, " oder „DaL
«Vliiiiskind " statt . Dieses immer mit grokem Beifall aufgenommene
Märchen , wird auch an diesen beiden letzten Tagen den wohlverdienten Zu -
svrnch haben . Mehrfachen Wünschen entsprechend wird an den beiden
iilsterfeiertagen eine zweimalige Aufführung des Märchens „ Heinrich von
EtchenfelS " aus der Ottereter -Reifte stattfinden .

Auszufl « US den Ztandcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 2« . März : Maria K l i n g e r , 66 Jahre alt , Ehefrau von

Ferdinand Klinger . Finanzsekretiir : Otto H a u b 0 l d . ledig , 48 Jahre
alt , Bersicherungsbeamter : Ferdinand Prior «, Witwer . 6<! Jahre alt ,
Steinhauck : Barbara B e r l e , 78 Jahr ? alt , Ehefrau von Karl Berte ,
Privatmann .

"
Wie Rundfunk , ürammophoa , Phonola ,

Tont süss ins Ohr :

„ Suchard s Cafola"

Veränderungen bei den badischen Reichswehr »
lruppenkeilen.

Im Reichsheer werden mit dem 1 . April 1925 einige Personal «
Veränderungen eintreten , von denen die Veränderungen in de «
badischen Truppenteilen auch überall im Lande Baden lebhafte «
Interesse finden dürften . So wird mit Wirkung vom 1 . April der
bisherige Kommandeur des 14 . lBad .) Infanterieregiments in Kon «
stanz , Oberst v . B r a n d e n st e i n , zum Infanterieführer IV er -

nonm . An seine Stelle als Kommandeur dieses Regiments tritt
Oberst Frhr . v . Rotberg , ein alter Offizier des ehemaligen Bad .
Leibgrenadier - Regiments 103. Hauptmann Paulus im Reichs -

wehrministerium wird in den Generalstab des Infanterieführer »
versetzt.

Turnen + Spiel + Sport.
Die Schneeverhältnisse im Gebirge ,

cn . Vom Schwarzwald . 27. März . Von den Bergstationen wird
langsam fortschreitende Erwärmung gemeldet , jedoch ist durchgreifen «
des Tauwetter bisher nur in mittleren Schwarzwaldlagen eingetreten

RegiIn den obersten Regionen , oberhalb 800 Meter , geht die Schneedeck«
langsam zurück, ist aber sowohl im nördlichen , wie im südliche«
Gebirosteil für die Ausübung des Skisportes ausreichend . Die ge -
planten Wintersportveranstaltungen werden daher am Sonntag pro «
grammäßig durchgeführt . Das Wetter ist trocken und neblig bet
Windstille : die Skibahnen von 700 Meter aufwärts fahrbar , ober -
halb Wv Meter noch in recht gutem Zustand . ,

Aus dem 10. Deutschen Turnkreis Bade ». .
Wie bs ?annt , finden am 16 . und 17 . Mai ds . Je . in Frank «

furt . a . M . in der großen Festhall « die Meister Ich afts «

kämpfe der Deutschen Turne rschaf ' t statt , zu welchen der
10 - Turnkreis Baden eine größere Anzahl seiner besten Turner » n»
Turnerinnen entsenden wird . Die Meisterschaftskänipfe werden 1,1
fünf verschiedenen Abteilungen ausgefochten , Um nun aussichts «

reiche Mannschaften zu dcn Meisterschaftslämpfen zu entsenden , f ' N'

det am Sonntag , den 29 . März , vormittags 10 Uhr ,
Karlsruhe in der Turnhalle der Goetheschule lGartenstvaße ) ei »
Ausscheidungsturnen für Turner und Turnerinnen stau -
Da die vorgeschriebenen Uebungen ziemlich schwierig sind , so können
sich nur erstklassige Turner daran beteiligen . Infolgedessen dimic
bei den Ausscheidungsturnern ganz hervorragende Glanzleistung ^
an den Geräten zu sehen sein . Am Samstag abend 8 Uhr niuK
im „Moninger " sKonkordiasaalj für die. auswärtigen Turner ' •

Begrüßungsabend statt . .

MM ?
' t-'ctz -M

SM> *•• •
Jmm r ■

V

ALLEINVERKAUF^

MARATHON-EXTRA
Wirtschaftlichster Schnellstahl der Gegenwart .
■iiiiiiii«iim«»iniiiiinnli»>miTi7»«"»iTriTTr«iiViTiiiiuinifi1m111111iiTiTrifTTi111TTImmmminiiTTi1Innm'mi1riTiTTiTniiiitmiiif»

Für allerschwerste Dreh - , Schrupp - und Schlicht¬
arbeit auf härtestem und zähestem Werkstoff .

Musterstücke und Vorführungen stehen
W ohne Verbindlichkeit gern zur Verfügung .

vormals EbersberSC & Rees . Kleinverkauf Kronenstr . 48

OSTER - AUS STELLUNG in :
fi. Trink- , Creme -

und Dessert - Eier
verschiedenster Füllung

Bonbonieren
Reichhaltigtte Auswahl

_ Billigste Preise

Um frühzeitigen und besonders Vormittags - Einkauf wird gebeteiv

Schokolade-
Hosen - u. Eier
Knell ■ Hasen
576U in allen Größen -

Marzipan- Eier
' Hasen u . -Gruppen.

GWehendeS
z« jjcrfftiifen . Ca . 20(1 ©ifcoISbe tn einem Orte
von 50 ' 0 Einwvliner tn Näde Karlsruhe , kon¬
kurrenzlos . an ersraae « unter Nr . 1121« in der
. « adischen Presse ",

Rausmai » ' mit langiäbrigcn Ersavrunacn ^
Organisation Verlauf , Rcisc u . Verwaltung

Beteiligung.
mit etwa M 10 000 obct tncfir. Angebote
Löüöö an die Badiiche Prell «.



S -rmstttft . den 28 . il ' tüfi 1825 . Badische Presse (Morgenausgabc) 9 $r « 14 ; t . «j*.

die Herß @lluitgskoß ®m
Jhrer Bekleidung

Vergleichen und prüfen Sie Qu&Jität und Preis *
alsdann sind Sie von unserer Ii&stuitg § f&higkeit überzeugt !

Wir bringen zum FrtH ?j » hr :

Gummi -Mäntel j ^ S6 kwW,nMsn - ^ ÄZe
von M*k. an von
Cover coat-Anzöge

Mk .

Cheviot -Anzfige . farbig, Sommer- K -SSi ®
Kammgarn* Mk.
Covercoat - Anztge KI .
h«H u. dunkel sowie andsreMuster
Covercoat -Mäntel fig _
2 reihig auf TaiHe . . , Mk.

l »r abgesteppt mit Futter Mk 58 .75

Loden-Mäntel
45 .— 36 .— 29 .—

Arbeitshosea . . . « m Mk.

Hosen gestreift . . . . Mk

Straßen-Anzüge
Ii an

Strapazierware , 58 - 48 .- 42 - 39.50

Berufskleider in allen Arten für sämtliche Berufe

2950

Confcktionsh & us

Hirschen
Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße .

Reiseonkeln
Gut eiw -fitürfe Finna

am Plave fitcfct zum
sofortigen eintritt nied¬
rere ret «fltttxxnt >te uttb
gittempfotrtcne Herren
alz Retfevertreter . An .
geboie mit Gebaltsan .
fvrllchen . Zeuamdab »
fch-riflsn etc . unter Nr .
5976 <m die Baid . Presse .

I WetbMch 1
Arbeiterinnen

per sofort für bauerrtbe
BeschäMaimg flefiKftt.

« doli Walblinger .
0a <tlfa®tit .

Sumbsldtstr . 3a . 5971

Servlersröultln
folffl ) imd tüifittfl . sofort
flefiKftt. WInzersiube . Am
3trti6tflcrrten 21. 996173

Junges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren ,
für Haushalt von 4 Per¬
sonen (2 Kinder v . 5V4
und 1 Jahr ) gesucht . Fa¬
milienanschluß . 1131a
Frau Obstbauinspektor

Hopp ,
Bühl «Baden ) ,
Wasserbett 5 .

Braves Mädchen
für Alles gegen hohen
Lohn auf 1 . April ges.
Werderplatz SS , tm La -
den . 5818

ZuverlSssigeS
Mädchen

m . guten Zeugnissen für
Küche u . Haushalt auf
15 . April zu kleiner Fa -
milie gesucht : Vorhol ?-
Kroße 21, I . » 6158

Eleklro-Ingemeur
fyir Akauisition von Licht - und Kraftanlagen , sowie

einige Monteure
fo*ort flcfuAt .

Angebote linier Nr . 6001 an die . Bad . Preise "
Zum mögtichlt sofortige » Eintritt weiden geiuidt

Seichnerilhographen
die an gewissenhaftes , sauberes Aiveiten gewöhnt
lind . Bewerbungen mit Lebenslaus . Zeugntsab -
schnften und Angabe des Eintrittstermins unter
Nr . !>! 99 an die Bad . Presse erbeie " .

Samen« »««
ielbständiae Arbe ' ter oder verfette Jacken » und
Mäntetarbeiteri » gesutl, ». 5927

Mrdkwertftiitte «

Emmq Schvch , Kerrenstraße lt .

^ckreid - unä Vervielfältigungsbüro Dilzer

^as moderne bekannte Vertrauensbüro*Ur Jedermann ,
®oi»4 nur Karlfriedrichstrasse 6

Ecke Zirkel , beim Schlossplatz .

Ratze , I Umzug .

fcl ° fse fchtemTSbrmjne . ® «J besorgt
t).Jt Swmtnfl fntiaii ' cu .
(.

' f !8ct)<;n geg . gute Be -
i^ ' ng . Hirschstr . :>4.4' ^ tock, SBG207

Welit. Heirat !
fcSöcht Mädchen , gesey'

Atters , im Hausbali
im Geschäst gleichviel

^ dcusers ^yrung , sucht
^ älterem Herrn , gestch .
Nstenz in Verbindung
d
" ircten . Bcsii ?e einen

Me » guten Vier -Zim -
^ r °Haushalt , bin leider
S ^ lc . Witwer m . Kind
3t ausgeschl . Off . u .*"• $ 8629 «. d . B . Pr.

Wohnung » von Vor -
zstratze , 2 . Stock . nnch

Südendstrabe . 1 . Stock .
Angebote mit Preisang .
unt . Nr . TL644 an die
Badische Prelle .

& Hl 1

j Mtlnnllch |

Vertreter
f . üitmfchcibtr Zchwarz -
«Krljctige, gut eingefübrt.
bei hohem Verdienst ges.
Ôss . an Werkzcuglian -
delSgesellschaft , « erlin-

lOberschöncweibe . F8631

Aachener u . Wunchener
Feurr- Verj . Gej .

Wir suchen zur Bea "
beitung nnser - r sämi -
l ' chen Bersicherunas
zweige «Feuer E . D .. W ..
xrohgoort , Auto - Kasko ,«Älas . U . u . H . Leben )
für die » reike KonstanHund Äillingrn einen

tüchtigen

der Fachkenntni » e velibt ,
nute Erfolgt nachweisen
kann und mÖQlid';ft schon
länaere Mett im Be , rke
a » lässig ilt . f.95<»

Singet ), an die Bezirks «
Direktion , Karlsruhe .
Kartftrabe 47.

Kür die Direktion eines ersten
Unternehmens wird spätestens zum
1. Slprtl eine wirklich flotte , kichere und
intelligente

© teaotiisifita

gesucht.
Angebote mit Bild und Zeugnisab -

schritten unt . Nr . 5997 an die Bad . Prelle .

{Srrfiltlotn welches tu Buchhaltung, Kor - ,l reivondenz . Schreidmalchine .
I Stenogramm selbständig arbeitet , stndet an -

genehme Siellung . Davieide mutz in einer |
Weivbaudtuna tätig gewelen (ein .
Emil Buh inner , Weinkommilfionsgelchäf '

6002 Durlndier - flilet 47. lel . 1865

1. Friseusen
durchaus perfekt iucht bei höchstem Lohn für lofort

Fr . Mumbach , Stuttgart. Hm vtTnh
Für baldigst in herrschaftl . Haushalt zu2Pers

perfekte Köchin
die auch Hausarbett übernimmt . ae !« cht . .' jim
meimäochen vorbanden Mit guten Zeugnissen
vorzustellen srüd b . >M1 Uhr . nachm . v v»8 —^ 5 U£ t
bei Xk . Dödertei « . Stich. Waanerstr . 1». mi ?

Zuverlässiges tüclitlges
Minmildchsn

ab 1. April gesucht . Äute
Verpfleg , Famtljenan -'chlust. Waschfrau vorb
N . Familie . Gute Zeug-
niste Bedinauna Vorzu -
stellen v . 2 —4 Uhr . Karl
Tchremppstr . 48 . » 6197
Ein im LxniShalt und

Kochen gewandt , älteres

Mädchen
Mdet auf 1 . April bei
alter , etwas pflegebe -
dllrstiger Dame Stelle .
Vorzusteken v . 9—6 Ubr
ZSftrlngerftr . 71. Part ,
links r,d . 1 Tr . 597«

Tüchtiges

Mädchen
das rochen kann und
alle Hausarbeit versiebt
aus 1 . April in kleine
Familie gesucht . Wasch-
und Pudfrau wind ge-
halten . Vorzustellen mit
Zeugnissen bei Leyscr .
Durlach Hauptstraße 70.
Fährgeld wird vergü -
t?t, 5972

Madchen
14—16iähria sür leichte
Hausarbeit v . >42 bis 3
Ubr nachm . gesucht . NS -
heres des S72S

Geyer .
Edelskieimstr . 6, 2 . Stock.

Rntzfran
für BiiDv gcsuchi . Kai -
serstr . 110. 1 Tr . Nur von
10— Irl Uhr vor mit , ffl07

1 /Viannlich 1
Junger Mann

18 Jahre , m . Mittelschul¬
bildung , Vorkenntnisse in
Stenogr . u . Maschinen -
schreib . , sucht zur Vollen -
dung seiner Lehre

passende Lehrstelle
in gröberem Betriebe An -
geböte unter Nr . S8668
an die Badische Presse .

I Weibltch 1

Fräulein
mit best . Empfehlungen ,
sucht Stelle in kl . Haus -
balt in gut . Hause . An -
geböte unter Sir . » 8645
a n d i e Badis che Presse .

Durchaus gewau !» . , so-
lides , ehrl . Fräul . (gute
Figur ) sucht Stelle alS

Servierfräulein
in gutem Lokal , auch

ce . Nehme auch Aus -
ilfLstelle an . Beste Zeug

Nisse Vorhand . Angebote
unter Nr . SR8642 an die
Radische Presse .

Zwei tüchtige , solide

Mrifiltiii
mit Iahreszeuanillcn .
welche nur in besseren
Häusern gearbeit . hab <-n .
suchen liir Wort oder
später Stellung . Anfrag ,
an Müller . Akademie -
strafte 22 2 . St . B6179

Wlikinungst -lusch.
Geboten : Schöne 2

Zimmerwobiinng , Mühl -
bura (cl . Licht ) .

Gefnchi : Geräumige 3
Zimmerwohnung , gleich
weicher Lage , gegen Ab -
findung .

Angebote unter Nr .
5958 an die Badische
Plc «».

Wohnungstausch .
Biete gr . 2-Ziimmerwoh .

nun « , ruf )iCK Lage (Ost »
stobt ) gegen eine S-Ziin -
merwohnun « . Ang,?bot «
unter Nr . P8640 an bie
Badisch e P re sse er beten .

WohnungstM .
Geboten : in Eberbach

3—4-Z ^mm «rwokmung .
Gesucht : in Karlsruhe

8- !junme rw ohnimg .
Atigelb. ,m« r Nr . N8ffite
an die Bavische Presse .

Büro
großes . Helles , sofort z»i
Venn . Näheres Hans
Tbomaftratze 11 . I . La -
dcn , Ml 63

| Zimmer
Großes , gut tnöbl .

Zimmer
an bess. Herrn zu vorm .,
elettr . Licht « . Telephon -
benlih . i . Hause . » 6122
Amalienstraste 85, Part .

Gut möbl . Zimmer an
bess., fol . Herrn zu ver -
mieten . B6131
Klaup rechtstr . 4, 4 . S tock .

Groft ., gut möbl . Zim¬
mer an bess. , sol . Herrn
zu vermieten . B6134
'/torlsirafte 18 , 1 . St . , r .
Ein möbliertes Zimmer

,,u vermiet ., sofort od . 1 .
April : Winters » . 18, 2.
Stock , rechts . B6167

Eleg . möbliert . » 6166
Zimmer

in gutem Hause , Nähe
Hauptpost , an bess. Hrn .
auf 1 . April zu vermiet .
Siefanienstratze 49 , lll .
Gut möblierte « Zimmer

auf 1 . April zu vermie -
ien : Scherrstratze 10a , 3.
Stock . » 6160
Gut möbliertes

Zimmer
mit eleftr . Licht

"
sofort zu

verm . : Klauprechtstr . 45.
3 . Stock , links . » 6161

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch ws . od .
später an sol . Herrn zu
vermieten . Aorkstr . W .
3. Stock . » 6176

Möbl . Mnnsarden - Zim »
mer aus 1 . April zu ver .
mieten . Lenz . Hirsch -
strafte 46 . 4 . St . » 6190
Gut möbliertes Zimmer
aus 1 . Avril . , u vermie -
ten . KriegSstrafte 270 ,i Stock . Bglvü

Schön möbl . Zimmer
mit elcktr . Licht los . oder
1. April zu vermieten .
Aolitistr . 13 . 4 . St . « 6165

Mi «

3 Z.-Wohnimg
gegen Bauzuschuß in
Karlsruhe gesucht . An -
geböte unter Rr . » 8602
an die » adische Presse .

Beschlaguabmesreie

Wohnung
4—5 Zimmer , Nähe
KricgS — Wcstcndstr ., bald
möglichst zu mieten ges .,
ev . » aukostenzusch . Ang .
u . Nr . E8680 a . d . » . P .

Zimmer |
Besseres , kinderlos . Ehe¬

paar sucht
2 leere Zimmer
mit Küchenbenühung od .
kl . Nebenraum im Zeutr .
Gute Bezahlg . Angebote
unter Nr . TS6K9 an » ie
Babijch « Preil«.

Ziehung 1 . Kl . 17 . U . 18 . April 1925

lU - Slitt

550000 Low , 195000 Gewinne, 2 Prämien
in 5 Klassen im Gesamtbetrag von

33068600 Mk .

12 OOOOOO Mk
J lOOOOOOMk

SOOOOO Mk.
390000 Mk .

200 000 Mk .

100000

«
SS
a
3
8
X

USW.

III
£o
•o
X
Lose zu 3 .- 6 .- 12 .- 24 .- Mark

för '/> v. >h lh Los pro Klasse
oder 15.- 30 .- 60 .- >20 .» f. alle 6 Klass.

Doppellos 4L.— kür alle 5 Klassen 240 -— Mk.

Badischer Lotterie -Einnehmer

Bernhard Goldfarb
Karlsruhe , Kaisersfr. 181

Eck« Herrenstrasse, im Laden des
Herren -Mode -Magazin « Josef Goldfarb.

Nach auswärts erfolgt prompt .Versand p .Brief .

Postscheckkonto Karlsruhe 19703 .

Für jungen Mann
von auswärts , Lehrling ,
wirb ein

Zimmer
mit voller Penston bei
achtbaren Leuten aus
Enbe April , spätestens
1. Mai b . I . gesucht .
Sübweststabt bevorzugt ,
aber nicht Bedingung .

Gefl . schnelle Angebote
unter Nr . 1127a an die
Badische Press « .

Elegant ehwerttMeteS
Wohn - u . WIMM .
an 1—2 solide Herren
i « vermieten . Hirsch
strafte 33 . II . » 6089

Solider , reinlicher Herr
sucht möbliertes Zimmer
aus l . April wenn mög¬
lichst tn der Kailerallee
od . deren nächster Nähe .
Angeb . unter Nr . V8646
an die Badische Presse .
BerufStät . FrSul . sucht

auf sos. od . 1 . April ein -
fach möbliertes Zimmer .
SiäDe Wcstcndstr . Singe »
böte unt . Nr . L863L an
dte Badische Presse .

Leeres unmöbliertes

Zimmer
Mit kiiichenbenüvmts
von berusstäti »7M Frl .
zu mieten flctfiMfrt.
Ängcb , unter Nr . » 8670
an die Badische Presse .



« e « e « . Nr . 1,7 . VabksSke Vresfe sMorffenMtZqave ? Stnnsiaq . Ken 28 . Marz 1925 .

Ziiöveskleiikcks^ntlllsfneunäMttscksfkÄiwng
Ans dem nordischen Wirtschaftsleben .

Von unserem ständigen Mitarbeiter .
tt . S . Stockholm . 24. März .

Obwohl Finnland infolge seiner Handelsbeziehungen M denttt erster Linie Deutsch und Englisch sprechenden Ländern der aus -
Urndlschen Korrespondenten niemals entraten fctnti , macht sich jelanger se mehr im Lande eine lebhafte Propaganda gegen die An-
flsuung solcher geltend . Insbesondere stieß die Anstellung deutscherKorrespondenten in der letzten Zeit vielfach auf den Widerstand der
BeHorden , die die Einreiseerlaubnis für solche glatt verweigerten .
Natürlich hat das rigorose Vorgehen viel böses Blut ciomacht. und
m zahlreichen Petitionen und Protesten machte die betroffene Indu¬strie ihrem Herzen Luft . Jetzt scheint die Frage nun endgültig ge-
regelt zu sein . So radikal als nur möglich : Einreiseerlaubnis für
ausländische Korrespondenten soll nur noch in den Fällen bewilligt« erden, in denen nachweislich geeignete einheimische Kräfte nicht
auszutreiben sind. Diesen Nachweis zu erbringen , wird vielfach
recht schwer halten bezw . unmöglich kein, so daß al !o in Zukunft füralle ausländischen Korrespondenten in Finnland „ Zutritt verboten"
m: Finnland den Finnen ! Man fühlt sich in Finnland , nachdem
man es verstanden hat , sich auf dem internationalen Geldmavkt?
«nmer mehr bemerkbar zu machen , wenn auch vorläufig nur durch
Aufnahme recht beträchtlicher Anleihen . Die vom Reichstag neu
bewilligten Milliardenanleihen (800 Mill Fmk. u. 300 Mill . Fmk .)
find ja nun glücklich in Amerika untergebrachte und die Stabilisie¬
rung der Valuta und Rückkehr zur GoldWährung als die großenAl'fgaben der nächsten Zukunft bereits in Angriff genommen worden.
Daß sie gelingt , darüber herrscht im Lande !elbst keinerlei Zweifel ,«nd da sowohl die Handelsbilanz . als auch die Zahlungsbilanz sich
ffünstiq entwickeln , das gesamte Wirtschaftsleben einen erfreulichen
Aufschwung nimmt und die politischen Verbältnisse im allgemeinen
Aeine Erschütterungen befürchten lassen , dürfte Finnland bereits in
aller Kürze seine Valuta auf ungefähr dem gegeniwärtigen Niveau
Gefestigt haben .

*

Auch Norwegen ist mit einer größeren Anleihe am Markt ,dt« allerdings in erster Linie zur Konvertierung alter fester und
sckwobender Anleihen dienen soll Trotz der neuen Steuern , die die
Regierung ungeachtet der Unbeliebtheit der Form , in der die!? er-
hoben werden , durchgesetzt hat , will es nicht gelingen , das Gleich -
gewicht im Staatshaushalte herzustellen, zumal die Reform der
Steuerqesetz» durch die von der Regierung beabsichtigte Schaffung
«iner besonderen Steuerverwaltungsbehörde einen guten Teil der
Mehreinnahmen durch neue Ausgaben illusorisch macht . Trotzdem
hat sich im Wirtschaftsleben eine erfreuliche Erleichterung bemerkbar
gemacht, und das Vertrauen in die weitere Entwicklung des Landes
scheint allenthalben wiederzukebren, wie man aus den Rückflüssen
b« ausländ neben Valuten in die Kassen der einbeimischen Banken
schliefen zu dürfen glaubt . Viel hänat natürlich von dem Aus-
gang der Verhandlungen auf dem Arbeitsmarkte ab . doch scheint
«s , als ob Norwegen in diesem Jahr von größeren Kämpfen ver-
schont bleiben solle.

+
In Schweden hat die Aussperruni der 130 000 Arbeiter das

gesamte Wirtschaftsleben lahmgelegt . Die Folgen haben beide Par -
teien bereits zu svüren bekommen, und es macht sich daher auf bei -
den Seiten das Streben bemerkbar, den Kamvf nach Möglichkeit ab -
zukürzen. Was in monatelangen Verhandlungen nicht gelungen
war , haben die letzten Taae Mweae gebracht: ? n der elektrischen
und der Porzellanbranche ist eine Einigung zustandegekommen In
den übrigen Industrien gehen die Einigungsverhandlunoen fort , und
nach allem was man bort , nehmen sie einen derartigen Verlauf , das?
die pessimistische Auffassung der Gesamtlage , die noch in den letzten
Tagen der Vorwoche allgemein . herrichte, einer freundlicheren Be¬
urteilung zu weichen beginnt . Mit Rücksicht ans die Nähe des
Osterfestes dürfte die definitive Entscheidung immerhin erst nach
den Feiertagen fallen , bezw . eine eventuelle Wiederaufnahme der
Arbeit bis nach dem Feste verschoben werden , jedenfalls spricht
man heute nickt mehr von einer weiteren Ausdehnung des Kamp-
fes . und sowohl das Gespenst Generalstreik als auch der Popanz
Generalaussperruna scheint gebannt zu sein , was mit Rücksicht auf
die nahende Frühjahrssaison nur zu wünschen und zu begrüben wäre .

Dagegen hat sich in Dänemark in den letzten Tagen die
Lage bedeutend verschärft. Nicht nur , das? weitere Arbeiterverbände
den Streik erklärt oder die erste „Streikwarnung " ausgesandt haben,
»uch der Vorstand der Landesolgani 'ation der Arbeiterverbände hat
zwei Beschlüsse gefaxt, die den bitteren Ernst der Lage grell be-
leuchten und diese weiterhin wesentlich verschärft haben . Daß die
«Sympathiestreikwarnung "

. die der Vorstand an die Arbeitgeber -
verbände all der Industrien gerichtet hat . die bisher nicht von der
Aussperrung bezw . den Streiks betroffen wurden , keine leere Dro-
hung ist, geht deutlich aus der gleichzeitigen Einberufung des er-
« eiterten Vorstandes der Landesorganisation hervor , der ange-
stcht s der Eesamtlage nur vor die Alternative „Arbeitsaufnahme
«der Generalstreik" gestellt werden wird . Für die Eroreisung der
ersteren Maßnahme aber dürfte nach dem Urteil der Arbeiterschaft
» nid ihrer berufenen Vertreter um so weniger Veranlassung vor-
liegen , als die dänische Industrie gerade gegenwärtig große Auf-
träge vorliegen hat und die Lage gewisser Industrien die Aussichten
für einen Sieg als durchaus auf Seiten der Arbeiter liegend er-
scheinen läßt . Vor allem gilt dies vom Baumarkte , auf dem bis
zum 1. April allein in der Hauptstadt des Landes mehrere Tausend
Wohnungen fertiggestellt werden müssen , sowie von der Metall -
Industrie , die schon heute darüber klagt , daß zahlreiche Aufträge , die
ste hätte hereinnehmen können , mit Rücksicht aus die Arbeitskämpfe
frc Dänemark nach • . . Deutschland gehen.

Du Frülijalirs -»Autonummer
von „Sport im Bild ist da !
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Banken und Geldwesen .
Stundung der am t . April d. Je . fälligen Rate der Obligationen -

steuer? Der Streit um die Obligaiionenfteuer für dringlich gesicherte
Schuldverschreibungen ist durch das bekannte Urteil des Reichs-
frnanzhofes zu Gunsten der Steuerpflichtigen entschieden . Schwebende,
also noch nicht entschiedene Streitfragen der Oöligationensteuer sind
duich das Gesetz betr . Aussetzung des Verfahrens vor Gerichten und
Aufwertungsstellen bis auf weiteres ausgesetzt . Nach Auffassung des
Hansa-Bundes ist dadurch nicht ohne weiteres die am 1 . April
( Schonfrist 7 Tage) fällige Rate der Obligationensteuer , soweit es
sich um dringlich gesicherte Schuldverschreibungen handelt , gestundet.
Eine allgemeine ausdrückliche Stundung hat der Reichsfinanzminister,
wie gegenüber anders lautenden Meldungen festzustellen ist, bisher
nicht angeordnet . Der Hansa-Bund ist jedoch der Auffassung, daß
zweifellos die Finanzämter auf besonders gestellten Antrag Stun¬
dung gewähren . Um Weiterungen zu vermeiden wird es notwendig
sein , entsprechende Stundungsanträge rechtzeitig zu stellen .

Vorjchugverein Offenburg . Die G .-V . genehmigte den Geschäfts-
bericht des Vorstandes , der unter anderem die Verteilung
einer Dividendevon Prozent vorsieht . Die Genossen -
schaft wird ihre Firmenbezeichnung in : Bereinsbank Offenburg
e . G. m. b. H. umändern .

e Volksbank Kirchheimbolanden. Der Umsatz im abgelaufenen
Geschäftsjahr hat mit 17 500 048 RM . den des letzten Friedensjahres
überschritten und einen Reingewinn von 42 626 RM . gebracht , der
die Verteilung einer Dividende nebst einem Bonus in Höhe von 33'^
Prozent ermöglicht. Das Kreditbedürfnis konnte weitgehend befrie-
digt werden. Der Mirgliederstand war 108g. In der Bilanz stehen :
Wechsel 30717, Guthaben bei Reichsbank 20 672 , Kontokorrentforde-
rungen S88 044 , Hypothekenforderungen 27 584 , Grundstücke SO 000 , Ge -
shäftsguthaben der Mitaliedec 82 714, Rücklagen 52107, Sparein¬
lagen und Depositen 247 905 , Kontokorrentschulden 277 346 RM .

Industrie und Handel .
Konkurseröffnung . Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl

Schmider in Zell a . H . wurde das Konkursverfahren eröffnet. For -
derungen bis 2g. April , Prüfung Mittwoch , den 6 . Mai , beim Amts -
gericht EengenbaD.

c Brauereigesellschaft zur Sonne vorm. H. Weltz in Speyer . Die
zum Schultheiß-Patzenhoser-Kahlbaum - Konzern gehörige Gesellschaft
nimmt von der Veröffentlichung der Papiermarkbilanz Abstand. Die
Reichsmarl -Eröfinungsbilanz ver 1 . September 1924 bringt eine

^Umstellung des Aktienkapitals von 12 Mill . Jl auf 480 000 RM .
Weiter erscheinen darin : Obligationen 23 550 , Gläubiger 965 48t .
Vkzepte 20 000 . Grundstücke und Gebäude 360 000 Mobilien und In -
ventar je 1 , Waren 1,06 Mill . . Schuldner 64 352 RM . Eine Divi -
dende kommt nicht zur Verteilung . Nach Mitteilung der Verwaltung
ist der Baubetrieb eingestellt und die Gesellschaft treibt lediglich eine
kleine Destillation . Die in Verlin abgehaltene Eeneralversamm -
lung genehmigte die Anträge der Verwaltung .

Schiedsspruch für die Schwereisenindustrie des Saargebiets . Aus
Saarbrücken , 26. März , wird uns geschrieben : Der Schlicktungs-
ausschuß Saarbrücken hat durcb Schiedsspruch vom 25 . d . M . als
Grundlage für die weiteren Verhandlungen über den Lohntarif -
Vertrag in der Sckwereisenindustrie folgende Vereinbarungen an-
geordnet : 1 . Ab I . Mär ? soll eine Lohnerhöhung eintreten , die
im Durchschnitt 8 Prozent der Effektivlöhne der ein-
zelnen Werke beträgt . Die Lohnerhöhung soll in ihrem ganzen
Ausmaße überall da eintreten , wo im Monat Februar unter nor-
malen Verhältnissen ein Akrordüberverdienst bis zu 55 Proz . erzielt
wurde . Bei Akkordüberverdiensten über 25 Proz . soll die Lohn-
erhöhuna prozentual geringer sein , und zwar soll sie betranen bei
einem Akkordverdienst von über 55 bis einschließlich 70 Prozent
gleich 5 Pro ?. , von über 70 Proz . gleich 3 Proz . 2 . Der Tariflohn
soll in der Weise erhöht werden, daß zunächst ein Zuschlag von
8 Proz . als Lohnerhöhung erfolgt , sodann ein weiterer Zuschlag auf
Kosten der Akkordüberverdienste von 12 Proz . des bisherigen Tarif -
lohnes , so daß insgesamt eine Erhöhung des Tariflohns um 20 Proz .
erfolgt . Bei den übrigen entlohnten Arbeitern ist diese Erhöhung
unter Berücksichtigung der Akkordausgleichszulage eine Erhöhung des
tatsächlichen Verdienstes um 20 Proz . 3 . die Akkordausgleichszulage
beträgt in Zukunft 15 Cts . pro Stunde . 4 . Nach Möglichkeit soll
auf eine Verminderung der bisherigen Lohngruppen hingewirktwerden. Bei der Zusammenlegung von Lohngruvpen soll die untere
Gruppe gleichgestellt werden, wozu die Ersparnisse aus den oberen
Gruppen unter Ziffer 1 dieses Spruches Verwendung finden.

Wirtschaftliche Rundschau .
Das Geschäft ans der Wiener Messe .

Aus Wien wird uns geschrieben :
Auf der Wiener Messe traten die landwirtschaftlichen Bevolkerungs -

schichten intensiver als ernste Reflektanten hervor , nas erklärlich ist . da die
Agrarprodukte Heuer im Preise weit höher stehen , als im vorigen Herbst.
Den stärksten Zusvruch hatten denn auch der landwirtschaftliche Maschinen-
park und jene Gruvvcn der sonstige » Aussteller , die vorzugsweise sür die
Landbevölkerung liesern . (Geräte , ^ engwaren , gewisse Werkzeuge, serner
auch Gebrauchsartikel sür die Wirtschaft». Bemerkenswert ist scrner , dah
die Autofabriken . Wagenfabriken usw . dem Geschmack des Publikums in
der Weise Rechnung tragen , dah sie vornehmlich die stark begehrten Mar *
feit ivie Kleinautos , auch ganz kleine Traktoren ? ferner motorisch betrie-
bene kleine Wareniransportwagen usw. ausstellten . Tie Umsätze in die -
sen kleinen Fahrzeugen waren denn auch ziemlich beträchtlich. Auch tn
Motorrädern wurden nicht geringe Umsätze erzielt . Aus der Maschinen-
brauche wurden namentlich Apparate mit technischen Neuerungen stark ge-
suchte und es kamen größere Aufträge in Werkzeugmaschine» , Müllerei -
Maschinen usw. zustande. In Oefen waren namentlich die billigeren Dauer -
brandosen stärker gesucht . In Radtomaterial interessierte sich auch das Pu «
bliknm aus der Provinz für die neuesten Konstruktionen . Auch billige
Hauskinos wurde » stark abgesetzt . Erfreulich ist es . das- sich das Ausland
auch für gröhere Maschineuanlagen . namentlich ' iir TrockimngSanlazen ,
interessierte , darunter hauptsächlich die polnische ijuckerindnstrie . Auch

chmiedesenernngen wurden vielfach bei Wiener Firmen bestellt. Was
Preise und Zahlungsbedingungen anlangt , se forderten die meisten Messe -
interessenten aus dem Unlande bei größeren Austrägen Preisnachlässe und
vielfach auch Ratenzahlungen . Viele Firmen Inainenttich solche aus der
Motorräder - , Nähmaschtncnbrauchc usw . ! trugen dem Geldmangel von
vornherein dadurch Rechnung , das ; sie Ratenzahlungen zugestanden.
Außer der landwirtschaftlichen Bevölkerung traten die Nachfolgestaaten als
ernste Käufer auf lnamenttich aus der Tschechslowaket , Jugoslavieu , Un-
garn >. Deutsche Käufer sind aus dem Reiche in geringerer Zahl erfchie -
uen , was ia auch begreiflich erscheint, da die deutsche Industrie vielfach
billiger zu liefern imstande ist und durch eine sehr intensive Beteiligung
an der Wiener Messe im Gegenteil hier und in den Nachfolgestaaten neue
Abnehmer sucht. Biele Käufer aus dem Auslände musjten von Aufträ -
gen in bestimmten Artikeln absehen, da für die betreffenden Einfuhrartikel
in ihrem Lande noch immer Importverbote bestehen.

★
Die amtliche Erotzvamdelsindexzisfer vom 25. März 1925. Die

auf den Stichtag des 25. März berechnete Großhandelsindexziffer
des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem Stande vom
18 - März ( 133,2) um 0,2 v . H auf 132,9 zurückgegangen , Niedriger
lagen vor allem die Preise für Weizen, Gerste . Kartoffeln . Butter ,
Schmalz. Fleisch , Milch, einige Textilrohstosfe und Nichteisenmetalle
sowie für Benzin . Höher lagen die Preise für Roggen, Hafer ,
Zucker, Speck , Baumwollgarn und Zinn . Von den Hauptgruppen
haben die Lebensmittel von 129,9 auf 129,6 und die Industriestoffe
von 139,4 auf 139 .1 oder um 0 .2 v . H . nachgegeben .

Ei » rheini 'cker Antrag an den Reichskanzler wegen Einführung
von Wasserum'chlagstarisen Der Verwaltungsrat der Reichsbahn
berät z. Zt . über die Frage der Wasserumschlagstarife und zwar
nach glaubwürdigen Nachrichten auf Grund amtlicher, teils sehr ab¬
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lehnender Unterlagen , u . a . eines Gutachtens des Reichsbcchndirek «
tors Dr . Spieß . Diese Nachrichten haben unter den Schiifahrts - uB
Hafenbeteiligten eine große Beunruhigung ausgelöst , handelt eS
stch doch um Anträge , die die rheinische Wirtschaft, sowie die Mini«
sterien rheinischer Länder schon seit längerer Zeit gestellt und imW-t
wieder mit besonderer Lebhaftigkeit in den letzten Monaten wieder «
holt haben . Die Reichsbahn hat auch des öfteren die Zusage einet
amtlichen Bearbeitung gegeben und noch vor einigen Monaten mU>
geteilt , daß die notwendigen Feststellungen im Januar d . I . ab«
geschlossen sein würden . Die Beunruhigung der beteiligten Kreil«
ist um so größer, als auf dem Rhein fast die ganze Flotte infols«
LeschäftigungsloMeit still liegt und ein- ernste Kri 'e bevorsteht, l°
in großem Umfange schon vorhanden ist. Eine Miturlache hierwr ^

°o .e
ist die hinhaltende Behandlung der Frag ? der WasserumschlagS '

tarife seitens der Reichsbahn. Im Anschluß an Vorstellungen dci
Reichstagsahgeordneten der Ruhr beim Kabinett wegen der EinfüV
cutta von Notstandstarife .n zur Förderung des Kohlenabjatzes habe »
daher Vorstand und Ausschuß des Vereins zur Wahrung der Rh - w'
ichifiahrtsinteressen Duisburg am 20. d - Akts , den Herrn Reickis«
kanzler auf die katastrophale Lag* der Rheinichnfahrt und des Rh ?""
Hafenwesens aufmerksam gemacht und dringend gebeten, Zu er«
wägen, auf welche Weise die notwendige Berücksichtigung der Au '«
fässung und den Anträgen rheinischer Länderregierungen und do
rheinischen Wirtschaft über die'e Frage nunmehr mit Sicherheit
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teil werden kann . Es wird von den rheinischen Kreisen ein W ^ ' k
energisches Eingreifen des Reichskanzlers und Reichsverkehrsm' nt'
sters. notfalls des Kabinetts , erwartet , um endlich auf dem Gebiets
des deutschen Wasserstraßenverkehrs die notwendige Berücksicht' gvnS
dringender Anträge der Wirtschaft durch entsprechende Torifmav
nahmen der Reichsbahn herbeizuführen.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg . 27. März . (Eigener Drahtbericht )
[orfn

Hopfenmarkt -

Zufuhr 20 Ballen ; Umsatz 35 Ballen . Preis : Württxmbergischet
200—210, Hallertauer 350 , Markthopfen 360 R -Mk. ;

Hamborg . 27. März . «Eigener Drahtbericht . ! Warcumärkte . K a s s t ' ■
hi

Tie Santos -Offerteu waren uuregelmählg und zwar entweder unoerä »'
^ .

dert oder um 2 Schilling niedriger . Dagegen ist die Haltung des Marlis |
ruhiger , zumal der Abstich an den Konsum flüssiger ist. — Kakao : *>l■■■•
lustloser Tendenz blieb das Geschäft sehr begrenzt. Suverior Bah »
Juni —Dezember AblaSung wurde zu 42 Schilling kostfracht gehandelH
Acera g^od sermented April —Mai -Abladung wurde von England unocc
ändert mit 40 Schilling gemeldet. Es waren hier Käufer zu 86/6 Schill !"- .. . .
im Markte . — Reis : In Haltung und Preisen trat bei ruhigem Geich - '' »r sj
auch gestern keine Aenderung ein . Es notierten : Burmah II lolo »"
März 15, März —April und April —Mai 15/9 , Burmah Bruch A I loko l '
lUVi , März 12/9 . April —Mai 12/6 . Moulinein , garantiert weiß , nc»
Ernte , diesiröchige Lieferung 20/8 , März —Aoril 19 , 7%. April —Mai 18 '
Patna loko 81, März SO/6 , März —April und April —Mai 29/g. — Au » '» /U -
randszucker : Der Markt trug hcute bei kleinem Geschäft ruhiges -
präge . Tschechische Kristalle Feinkorn loko 18/3 , Mai —Juni 18/6 , Java m
Mai —Junt -Abladung von Java 18/6 . Juni —Juli 18/3 . Juli —August t8-
Deutsche Weikzu>rerkriftalle ÄI!ärz—April stellten stch aus ~
Schmalz : Bei stetiger Tendenz notierten : Amerikanisches 40Vi , raffinier h e
tes 41 —42.25 , Hamburger 43 Dollar i- 100 Kilo netto . — Getreide -

^
Der Markt war matt und geschästslos. — Mehl : Tendenz : ruhig . Hjn .
Hülsenfrüchte : Das Gepräge des Marktes war auch heute ruh '^ ,5 , .
Es vermochten sich die Preise bei kleinem Bedarf und Exportgeschäft a >l
let' ter Höbe zu halten . Chile Caballeros - Bohnen 28—29, Donaiiboh »^ j.

, loko gereinigt 17—18 . Rangoonbohnen 12— 13. russische Tetlerlinse » ((
ot16—17 ,

29—39, inssische Znckerlinsen 11/10-
Gulden . Viktoriaerbsen 16 .50 RM . per — u « . . - - — - - - ..
Bei kleinem Abschlns , blieben die Preise unverändert . Haser 12 .50, Häcksels
Wiesenheu . gebündelt . 5.50 Pretzstroh 4.50 RM . — Oele und Fett e-
Tendenz : ruhig , Preise unverändert .

UUIUJUWI " J, .1
- 14 , holländische Erbsen 20 .50 b&
ver Zentner . — Futtermittel

Straßburg . 26. März . (Bom elsässilckien Hopsenmarkt. ) Die vo^ d
ständige Ruhe , die sich seit etwa drei Wochen auf dem Hopfenmark̂
bemerkbar machte , hat einer erneuten Lebhaftigkeit im Geichäft - '

gange Platz gemacht . Die deutschen Häuser suchen die weniges
Posten , die noch vorhanden sind , um jeden Preis , ioiern ihnen vi
Ware zusagt , zu erwerben — Nach einer offiziösen Statistik wurde
im Iabre 1924 im Banne Hagenau 180 000 Hopfenstöcke gepflanZ ^ 59?
Durch den ansehnlichen Preis , den die Hopfen der letztjährigen Erin
erzielten , wurden manche Landwirte veranlaßt , ihre Anbaiif ?ämei>

'«rlc

bedeutend zu vergrößern , so daß dieses Jahr mit rund 200 00"
^Stöcken gerechnet werden kann
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Pfälzer Weinversteigerungen . Die Karl Eßweinsche Gutsverwat «

tung E . m . b . H bot bei ihrer Versteigerung 14 ^ Stück 1922er
4400 Flaschen Weißweine aus . Bei den 1922er Weinen wurden
höchsten Preise für je 1000 Liter mit 1820 bei Dürkheimer Sp -et
berg, mit 1910 Jl bei Deidesheim«! Forsterstraße , bei Riesling m »
2230 Jl , bei Ruppsrtsberger Hosstück und mit 2300 Jl bei Deideshel'
mer Weinbach erzielt . Unter ven 1921er Flaschenweinen wurde u
bezahlt 18 .20 Jl für Deidesheimer Deinhöhle . Edellese und 29 Jl
Dürkheimer Cpielberg -Edelbeerauslese .

Weinversteigerung in der Pfalz . Bei einer Versteigerung ^
Ungsteiner Winzervereins wurden ungefähr 30 Fuder 1923er un
2300 Flaschen 1920er Weißweine versteigert. Bei den 1923er Wc^ .
weinen wurden unter anderem für 1000 Liter bezahlt 1710 und y *
Mark für Spielberg Riesling Spätlese , 1690 Mark für Spielker .
Spätlese und 1500 Mark für Herrenderg Riesling . Die andere
Weine waren unter diesen Preisen . Bei den 1921er Weißweiric
kam Spielberg Riesling auf 4 .20 und 4,30 die Flasche . Bei ein
Weinversteigerung im Hause E . F . Grohe in Hambach kamen Wy

"
weine des Jahrgangs 1924 zur Versteigerung und fanden glatte
Absatz. Die Preise schwankten zwischen 696 ud 1410 Mark für 10" !
Liter . Unter anderem wurden bezahlt für Seminargarten RieslirW
Spätlese 1310 Mark , für Kirchenberg Riesling Spätlese 1410 Ma ^

Häute , Folie , Leder
Saarbrücken, 26 . März . Saarländische Häute-Auktion. Die die?'

monatige Auktion der Häuteverwertungs - Genossenschaft Saarbrücken
Zaarlouis und Neunkirchen erzielte gegenüber dem Vormonat P * e '
tteigerungen b i s zu 5 Proz . Bei flottem Gebot fanden sdw
liche Gefälle Abnehmer. Fast die gesamte Ware ging nach
Lothringen bezw . Frankreich. Aus dem besetzten Gebiet traten "
2 Käufer auf. >

WIESBADEN
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S' ravülurter ^ bssüdörsv .
>». 27- März . sEigener Drahtbericht .) Die Stimmung an

Rbendbörse war etwas zuversichtlicher , der Verlehr vollzog ftch
? et ohne Anregung und geschäftslos. Der Aktienmarkt war fast ver-
5 ct . Soweit Kursnotierungen zustandekamen , bewegten sie sich auf«in Schlu^niveau der Mitta ^sbörse . Sproz . Reichsanleihe waren

geringe Rückkäufe leicht erholt . Die Schlutznotiz lautete 0,630 .
i^Segen fanden sich keine Abnehmer für die weiter angebotenen
^ Kriegsanleihen , namentlich für Kommunal - und Länderanleihen ,«wie K - Schätze und Schutzgebiete . Am PfanÄbriefmarkt wickelte sich

Geschäft ruhiger ab . Die Umsätze haben an Umfang bedeutend
^ gebüßt , so das; auch dieses Gebiet unter dem Zeichen einer gewissen
^ schaftsunluft litt . Die Börse schloh bei gehaltenen Kursen. Frank-
Wer Hyp . Pfandhr . 7,3—7 .35 , Rhein . Hyp . 7 .2 , Meininger do . 7 .82K,

Zentr . Bodenkrsd. Pfandbr . 7 .25 , Commerzbank 109, Darm-
P»tcr 137,5, Deutsche Bank 134, Diskonto 126 75 , Dresdner 114.5,
Msbank 142.5 , Buderus 10 .75 , Phönix 61 .5 , Kali Aschersleben

•2o , Badifche Anilin 145,75, Elberfelder Farben 27,75 , RütgerswerkeW , Nordd. Lloyd 92.62, Rhein . Metall 66, Frankenthal Zucker 4 .75.
Mannheim «? Börse .

Mannheim , 27. März . sEigener Drahtbericht .) An der Heu -
^

üen Börse notierten bei ziemlich unveränderter Tendenz : Badische' >̂nk 35 '/? , Rhein . Kreditbank 3,7, Badische Anilin 147,5, Brauerei
"tRer 9,6, Ladiscke Assekuranz 130, Benz 4 .5, Dampfkessel Rodberg
' > Gebrüder Fahr «0, Germania Linoleum 168 . Heddernheimer

.upfer 9 .6 , Knorr Heilbronn 3,75 , Mannheimer Gummi 3 '/» , Salz -
°ttk Heilbronn 150 . Wayh u .

' Freniag 3,6 . Zellstoff Waldhof l2Vz.
WottcT Frankenthal 4,25, Zucker Waghäusel 3,4.

OrahfmeliSiingen ,
Deutsche Werke A .-G. , Berlin .

Berlin , 27. März .
■ Vor Eintritt ?n die Tagesordnung der heutigen G . -B machte der
^ sitzende des A -R . , Staatsmin 'ster a . D . Abele , einige Ausfüh-

ctl - ?Wn . die sich auf den bekannten B «schlus > des A .-R . und die sich hier
hei ^ chlicfiende Pressekritik beziehen . Reiäicminister Albert führte aus .

,
: Beschluß des A . -R ., das bisherig ? Ansbauproaramm aufzugeben

tt t
*L' die einzelnen Werke , soweit sie lebensfähig sind , selbständig zu

•an« ü .' en und unter Heranziehung der Nrivatinduftrie zu finanzieren ,
itd £

>m Wesentlichen darauf zurück zu führen , daß die Deutschen Werke
n Seiten der Hauntaktionäre nicht genügend Mittel erhalten

iDi" j
? 'ten , um ihr ursprüngliches Programm durchführen zu können .

' cn M fei von Seiten der Hauptaktionäre Kritik an dem bekannten
fai ^ .mobilprogramm geübt ^worden. Nach Ansicht des Renhes könne
daß d> die Aufgabe eines Staatswerkes sein , in starkem Wettbewerb
unK1 Privatindustrie , wie er in dem Automobilprogramm lieg« , zu

Plen . Erst nach Aufstellung des noi<en Programms habe sich dann

;el*

cu« ,
l Hauptakt ' onär entschlossen , zur Durchführung des Programms

g/6> ^ nötigen Mit ' el bereit zu stellen , die in erster Linie dam dienen
S ' !" en , um das durch die Pr ^ sfefehde verloren gegangene Vertrauen

■$>t* jeder herzustellen . Zur Durchführung des Automobilproftramms
^ die neuen Mittel nicht bestimmt. Dieses könne nur in Verbin »
1 mit der Privatindustrie durchgeführt werden und es feien An-

>
?^ n dafür vorhanden, dah in d"r Pr 'vatindstutie die Erkenntnis

d e! d>
'

u lnt Notwendigkeit, den Automobilbau nach amerikanischem
> jAt durchzuführen. R?um gewinne. Der Zweck der hergegebenen

via- k l' f' wäre bereits erfüllt das Vertrauen fei wieder hergestellt und
au' » J ' i zu hoffen daß die Schwierigkeiten überwunden feien Was die
nci ' j/itif in der Öffentlichkeit anlange , fo fei einmal die Frag « auf-
sc» ^ »rfen worden, wo die dem Werk zur Verfügung gestellten Bar >

Littelgeblieben seien und weiter die Frage nach dem Verbleib der
1

' ' pflanz . Bezüglich der ersten Frag « sei es ein Gefurtsfebler der
. .. Aachen Werke gewesen , daß sie nicht mit den nötigen Betriebs -

P'eln ausgestattet worden seien . In Gold umgerechnet hätten die
rt, Mischen Werke C8 Millionen erlialtcn Hiervon hätten sie nicht
r<f jĵ

lrtet als 65 Mill . in Gestalt von Bezahlungen bei Uebernahme der
. . . bj!®8<lt und für Löhne sowie andere unproduktive Zwecke an das

„ i| zurückbezahlt . Von den Vorräten wisse man . daß nur ein klei-
hie ti an dre Deutschen Werfe gegangen sei , während der über-

Elende Teil dem Reichsverwertungeamt übergehen wurde . Ein
ifc mit der Privatrüstungsindustrie hinke , da diese dnrch eine

!>j
^ ^ khnte Oraanisation unterstützt wurde, dir von den Deutsch«?

« h ct^ ^^ sck>°^ en werden mußte. Was die Substanzverschleudel
infl n 5" ^ "-ge . so beruhe der Irrtum darauf , daß verschiedene Maß '
w J e in der Bewertung der Substanz angelegt wurden . M ""

$ . Gesichtspunkt der Herstellunl.? kosten und denjenigen
Man könnte

der Ren-
, t^ ^ät anwenden . Nur der der Rentabilität komme für die Deut-

flj, U Werke in Frage . Die ursprünglich- Substanz sei nicht nur vor-
in» (. J n> sondern in besserem Zustand als bei der Uebernahme. Auch
di« fw.V ?rnmt f - cs werde bei den Deutschen Werken nicht kaufmännisch

ir* -r*' fe ' ungerechtfertigt. Die kaufmänische Kalkulation sei streng
nitT ^^ ührt worden, die Deutschen Werke hatten aber das Recht für

j , , Anspruch genommen, mit der Industrie in Wettbewerb zu tie >
1

fl Und die Kalkulation der Wettbewerbs anzupassen . Weiter sei es
fit ^ chtig daß die Deutjchen W ?rke in Bezug auf Steuerzahlung
l » . °rzugt worden seien . Da die Aktien der Deutschen Werke an der

t ^ gehandelt wurden , seien sie auch voll zu den Steuern heran -

gezogen worden. Der bereits bekannte Abschluß wurde auch dann in
der G .--V . genehmigt und der Verwaltung ohne Erörterung Ent -
lastung erteilt . Vertreten waren rund 26 Millionen des A .-K.

■k
Stuttgart , 27 . März .

In der G .-V . der Aktienbrauerei Cluß in Heilbronn wurden die
Anträge des Aufsichtsrates einstimmig angenommen und beschlossen,
den erzielten Ueberschuß aus dem Geschäftsjahr 1923/24 für die Um -
stellung zu verwenden. Das neue Grundkapital von 930 000 RM .
ist eingeteilt in 600 Stammaktien zu 200 RM . , 20 800 Stammaktien
zu 40 RM . und 200 Vorzugsaktien zu je 40 RM .

Der Generalversammlung der Stuttgarter Bäckermühlen A.-E.
i« Eßlingen wird vorgeschlagen , daß nach reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen eine Dividende von K Prozent zur Verteilung
gelangt .

München, 27. März .
Die Verwaltung der Kunstmllhle Tivoli in München schlägt eine

Dividende von S Prozent für 1924 vor.
Die G .-V . der Renen Angsburger Kattunfabrik A. - G. in Augs-

l'vrg beschloß, aus dem Reingewinn von 171Z40 NM . ein Dividende
von S Prozent zur Ausschüttung zu bringen . Mitgeteilt wurde, daß
das Unternehmen flotien Absatz habe. Es sei beabsichtigt , eine Ver-
größerung unv Erweiterung des Betriebes vorzunehmen.

Aus dem Reingewinn von «3 243 RM . bei der Baumwollweberei
Zöschlingsweiler in Augsburg sollen S Proz . Dividende verteilt
werden. Mitgeteilt wird , daß die Gesellschaft gut beschäftigt und für
mehrere Monate mit Aufträgen versehen sei.

Die Kreiselektrizltüts -Versorgung Unterfranken A.-G. in Würz-
bürg beabsichtigt die Einführung ihrer Aktien zum Handel und zur
Notiz an der Muncheaer Börse zu beantragen .

Der Aufsichtsrat der Baumwollspinnerei Erlangen in Erlangen
hat beschlossen, der auk den 18 . April einzuberufenden G .-V. für das
abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung von 8 Prozent Dividende
vorzuschlagen , nachdem ans dem Reingewinn bereits 570 000 RM . für
Abschreibungen verwendet wurden . Der Sohn des verstorbenen
langjährigen technischen Direktors I s s e n m a n n ist in den Vor-
stand berufen worden.

Die Verwaltung der Bäuerischen Präzisionsmafchinenfabrik A .-E.
in Nürnberg beantragt die Aufhebung der in der G .-V . vom 20. Dez .
1924 gefaßten Beschlüsse über die RM .- Unistellung und Erhöhung des
Grundkapitals . Die Auflösung der Gesellschaft ist beabsichtigt .

Wie wir erfahren , soll die Ban ^a di Roma demnächst in München
eine Filiale eröffnen.

Deutsche Ölfeuerungs . A . - G . München. GV. 15 - 4 . Auflösung. —
Spinner « ; und Weber- i -Steinen . GV. 8 . 4 . in Basel . — Druckerei
und Verlags -A .-G . München. GV . 18. 4 . in München- Abschluß,
Goldbilam . Umstellung. Erhöhung von 50 000 RM . . ev Auflöwng.
— Ba „erikche Rumplerwerke ?l.-G . Auqeburg . 18 . 4 . GV. in Augs-
bürg - RM .-Vilanz , Umstellung. — Rhein -Bayernbank A -G . i. L.
GV . 22. 4 . in München. Bestellung eine^ neuen Liquidators .

Frankfurt , 27. März .
In der heutigen E .V . der MIag , Mühlenbau und Industrie A .G .

Frankfurt waren 119 Mill . Pm . Stammaktien und 200 000 Pm .t«
Vorzugsaktien vertreten . Der Jahresabschluß für l !j24 wurde "

ge¬
nehmigt , ebenso die Verteilung eine: Dividende von 7 Prozent .

Die Verwaltung der Merkur A .-E . für Industrie und Handel in
Frankfurt beruft auf 21 . 4 . eine GV. , legt ihr die Iahresrechnung für
1924 vor und beantragt gleichzeitig Erhöhung des 91 - K . von 50 000
MN 450 000 auf 500 000 RM . durch Ausgabe von 405 000 RM - n«uer
StA . und 45 000 RM . neuer VA. ohne mehrfaches- Stimmrecht.

Berlin , 27. März .
In oer heutigen EV . der Stahlwerk Becker A . ^G . in Bochum

wurde die VeZchlusjsajsung über die Kapitalumstellung und die RM .-
ErK'snungsbilanz vertagt . Nachdem der Abschluß un -d die Bilanz für
1923/21 genehmigt waren , beantragte der Vertreter einer Aktionäre-
qruvpe, die ca. 10 Prozent des Aktienkapitals besitzt, di« Zusammen,
lcgung statt aus 8 aus 12 Mill . RM . vorzunehmen, da die außer-
ordentlich wertvollen Anlagen der Eesellschaft e - ne allzu starke Zu-
sowmenlcgung überflüssig mache . Im Gegensatz hier - u beantragte
der Vertreter der Lothringengruppe , die Zusammenlequn-, aus K Mill .
Mill . RM . vorzunehmen, da die großen Schwierigkeiten im Koblen-
liergbaii diese nötig machten . Der Generaldirektor der Becker A -G.
betonte, daß wenn heute der Vorstand erneut eine Znsammen-
legung vorzuschlagen hätte , dieses wahrscheinlich auf weniger als
8 Mill . NM . geschehen würde. Man vertagte oaher die Beschluß -'assung über die Zusammenlegung, damit toie V? .'waltung in einipen
Wochen einen Plan vorlegen könne . Der von der opponierenden Mtio -
närsgruppe gestellte Antrag auf Einsetzung von Revisoren zur Prü -
fung der Umstellung wurde zurückgezogen . Neu in den AR . gewählt
wurde der Generaldirek .or des Lothringer ^Konzerns Gebredt -
Hannover , Generaldirektor K l e y in a n n -RecklingHausen , ©eh. Rat
Körte - Bochum , Fritz Funke - Berlin und Direktor E h r e n s -
perger -Zürich .

Die heutige EV . der Transradi » A. -E . für drahtlosen Ucbersee .
Verkehr in Berlin genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924,

der einen Reingewinn von 1424 28S RM . ausweist. Hieraus werden
8 Proz . Dividende auf das Stammaktienkapital und K Prozent auf
das Vorzugsakticnkapital verteilt . 65 052 RM . werden vorgetragen .

Die heutige G .V. der Optischen Anstalt P . C . Goertz in Berlin -
Friedenau genehmigte die Abschlußrechnung für 1923/24 . die mit
einem Reingewinn von 4V887 Bm . abschließt , sowie die Rm .-Bilanz
und die Umstellung von 70 Millionen Pm . aus 7 Millionen Rm.
unter Bildung einer Rücklage von einer Million Rm . Wie die Ver-
waltung ausführt , hat das Unternehmen besonders unter der Nach-
Wirkung des Friedensvertrages Mt leiden , da das Militärgeschäft
früher vier Fünftel der Umsätze betrug . Durch Eintritt stabiler Ver-
Hältnisse wurden mäßige Umsätze bedingt , die eine Zentralisation der
Betriebe notwendig machten . Die Leipziger und Friedenauer Werke
sind nach Zehlendorf verlegt . Das Friedenauer Werk selbst ist
günstig auf zehn Jahre an die A .E .G . vermietet worden. Die Gesell -
schaft bewegt sich in steigender Richtung. Die Verwaltung hofft,
über das Jahr glatt hinwegzukommen, doch sei die Verteilung einer
Dividende zweifelhaft.

Eine niederländisch-deutsche Gruppe , an der die Firma Hugo
Stinnes beteiligt ist, wird in Maastricht eine neue Jndustriegesell -
schast gründen , die den Namen Bereinigte Rizinus - , Selsen - und
Sodafabrik tragen wird.

Die Hugo -Stinnes A.- E ., die die Generalvertretung der Societö
Internationale Francaise de Petrole in Budapest für Oesterreich ,
Ungarn und die Tschecho -Slowakei übernommen hat , ist auch an
dieser Gesellschaft finanziell beteiligt .

Der Lebcnshaltungskostenindex der Industrie - und Handels -
zeitung hat in der Woche vom 21 .—27. März eine Steigerung von
119,5 auf 120,6, also um 0,9 Prozent erfahren .

In Ergänzung der Meloung über einen amerikanischen Kredit
der Deutfch -Luxemburgischen Bergwerks-A .-G . erfahren wir noch, dag
Dillon Road u. Co . in Rewyork der Montangruppe der Siemens »
Schuckert-Rhein - Elbe-Union , der GelfenkirchenerBergwerks A . -E , der
Deutsch - Luxemburgifchen Bergwerks- und Hutten -A .-G. und dem
Bochumer Versin für Bergbau unv Gußstahlfabrikation einen Bank-
lredit von 6 Millionen Dollars zur Verfügung gestellt hat . als Vor-
läufer einer großen langfristigen Anleihe an Diese Gruppe . Di«
Kreditverhandlungen sind durch die deutsche Kredit - Sicherungs A .-G.
geführt worden, d '. e auch zum deutschen Treuhänder für den Kredit
bestellt ist

Als Vertreter der Interessen der Eisenverbraucher bei den Ver-
hiindlungen der deutsch- sranzösisch Schwerindustrie, die bekanntlich am
26. d . M . in Paris begonnen haben, sind die Herren Fabrikant
Oskar Funcke - Hagen , Karl Lange . Keschäitsmhrer des
Vereins deutscher Maschinenbauanstalten , Charlottenburg , und Fa,
brikant W. Voegler - Mannheim seitens der Regierung nach Paris
berufen worden.

Die Wunsdorfer Portlandzementwerke A .-G. in Wunsdorf de»
ruft zum 18 . April zwecks Vorlage des Geschäftsberichtes für 1924
eine GV. nach Hannover ein Eg ergibt sich aus der Bilanz ein
Betriebsgewinn von 212 410 RM . . aus dem nach Abschreibu igen in
Höhe von 108 610 RM . auf 1,4 Mill . RM . Stammaktien eine D i -
vidende von 6 Proz . und auf 0.28 Mill . RM Vorzugsaktien
eine gleiche Dividende von 6 Prozent zur Verteilung gelangen soll .
3000 RM . werden dem Wohlsahrtifonds überwiesen.

Tirana . 27. März . ( Funkspruch . )
Soeben hat die albanische Regierung des Ministerpräsidenten

Toqu den Eründungsvertrag über die Albanische Staatsbank ab-
geschlossen. Dos Bankenkonsortium besteht aus englisch«n . holländi-
scheu , belgischen und italienischen Finanzlcuten . Sitz der Bank ist
die Hauptstadt Tircna . Im Lande werden 5 Filialen darunter
eine in S k u t a r i und eine in D u r a z * o errichtet. Das Kapital
der Bank beträgt 12 Millionen Eoldfranken . Die Goldeinheit er-
hält den Namen ,L«k"

. Im Parlament ist « ine Mehrheit für di«
Annahme des Gründungsvernages vorhanden- Außerdem hat ein«
englisch« Bankengruppe. die in Tirana seit Monaten vertreten ist .
auch die Konzession für eine Privatbank erhalten Weitere Banken-
gründungen stehen in Albanien bevor

PETERS¬
UNION
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Reifen
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Straßenbahn .
Mit iflefcßiuö beS ©tnMrnt» vom 2fi . Mär » 1825

wird nm Montag den 80. März der Wetrte " onf
der neuen (Vleisveilänaerunq itt 5er Moltkektrake
nnfaenommen und Die 8 ' nte5 bi ? ,» r Hardistrahe
k>ur » ge <tt !irt — T>ie neue Endstelle wird a » &tie »
rufen „ Svortvlab " . Vom aletchen Taae an wird
0er » oruderaeden!» aofgedobene Teilstrecken vunkt
..S «ädt . KrankendauS " wtefter etn >>eriÄtet.

den 27. Mär , 1925. 5987
Slädl . Bahnaml

Fahrnis Versteigerung.
Im fluttroflc einer Herrlcdaki werden amWonta » , den »I». Mitr « . vormttiaad !> Uhr

i' eovtt ftftr . 10 —IS . lli .Stoct offenilid ) uerfteiuert :
1 i,oitiieinss «Mett . 1 2 <fi « cnl,2 Metallbe ici,
mit Sclwner ver >cd>>>d Tiirh » . « tUlil » I ^.tand »
« Itr und andere Uhren . I ich » ncö fiucfienbiitctt ,Stöhlen und («tnötierd . Toiletten - »nd « Uchen -

leniter - n » d aiidere ÄUder . SHüthct ,
,'iaien Weingläser, «iorüiinqe . elekir Lampen .
Brennhol , und nocÄ wozu ireundlichii

nloden die öffentlichen Auktionatoren
Friedrich Feöer . Oshar Beßner .

iOlQ » o » o « CD

^adiacftciicn

5 Neueröffnung !

Leo Cäbnmaisn
Karlsruhe

Werderplatz 33 * Telefon 3199.

Herren - und Osmenstoffe . Aussteuer¬
artikel . Herren - und Damenmoden .
Strumpf - u . Strickwaren , Schneider¬

artikel und Kurzwaren .
Konfektion und feine Maßanferticung

garantiert guten Sitz 5817
Vorteilnafte Preise ! Reelle Bedienung ! 0

Äcni ' ieiie "' . « o bcj « CJ
merflen roid um audcr
oitnefentai in ö.Ttndtrc
der „Bad «i

Oscar Kirsc&be
Kriegsstr . 70 Tel . 4180

Größies Spezfalhaus

Billiges dsfer-Angebot
in allen Abteilungen

Uhren Jeder Galfaug
Juwelen , Gold - u. Silberschmuck ,

Trauringe , Besiedle

Vier große Lagerräume
Eigene Fabrikation

Bekanntes Haus für solide Ware
Billigste Preise 8982

MM -AOMe
AM-. WS-,

öwiiis -WMiiieii
Wschmieieii. Ambolle

iöldmWl!i?.ß!edIioW>mi!
Beruhard Würzburger

(3 m . b . H .
Karlsrufte .

Bau -Kapital
8 0Ü0 M. gegen Ia . St«
cherveit (Liegenschaften),
arrsuinekimen gesucht .

Offerten unter Nr .
B8U27 an die Badiscye
Presse.

Elektro- und Fahrradhaus
Schützenstratze14 .

Fahrräder und sämtliche Ersatzteile
Bereiiung. Oel , Carbid, Elektro -
Artikel , Birnon in allen Stärken .
Uebernayme sämtlicher Reparaturen .

1TI ■ ■ B m m m m
m Eilen uns iöietoUricKCtet bat tau - ■
■" >end Aufträge an gut <tngertchiete

! « Ä-öWW !
>b »uaeven . - Modellichlosscreten . die >i

M der .̂' aae sind , tadellose Modelle fimfrifHi- Wliefern . werden um Angabe tfcret
_ Adresse unter Nr . 5945 an den Verla ' -«
m btr ^ ««kuschen t reffe" gebeten B

Lausend
eintreffend ;

Frische

Vollfett-
SLh-

gut und seft
Geräuchert

Pfd . 24 Pia

5 Pjd -Klstchei,

I 10Mk.
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Ladisches
5 - sndestdeater
AamStag, 28 . März 1S25.
ß 20 . Td .-Gem . 2701 bis
(000 , 6101—6200 . 6401

biS 6500 .

Set atme 'Bellet
fcrama v . Ernst Bartach .
An Szene gesetzt von

fficlii !&aumitja (6 .
Personen :

gx\ . Jsenbarn Berlow
Elc&cnmarl Dahlen

Enii
» Jver © übiiet

ob Trenck
mgholm Brüter
irau ftcfetfUttt

Noorman
tZiffer

Bot , Baumbach
riewank Schneider

gan . Wirt Müller
rdiula . Wirtin Genier
Siine Volkner
Frau Venus Sllocbtc
Kavitün Pickenpack Ebert
Sieg . Zollwächl.Gemmecke
krster Füngling Grog
« weit . Jüngling Santen
Triller Jüngling Brand
Erster Gast Lang
Zweiter Gast Majer .
Betrunkener Klenscherf
Anlas » 7. Ende 10 Uhr.
« verrslq I . Abt . « .8« M.

Pianos
Flügel 9 "'

Phonola

Erste Marken
lZvnsiies

^abltinusbediDRuns
Kataioe umsonst

H . Maurer
itatserstr Wi

-Oekla ' i « Hirsohsti

Reichstagsabgeordncter

Dietrich
spricht

Keule Samstag abend 8 Uhr
im grofzeu Saale der „Eintracht"

über die 6730

icbsprisileiitinll

Jedermann ist eingeladen. Freier Eintritt .

Deutsche Demokratische Partei.

Reinen , vorzüglichen
Apfelwein

empfiehlt , jedes Quan -
tum in Käufers Fässer.

Adolf Kehrbeck .
itüsermeisler u. Kelteret

Ettlingen . 1122a

Unsere Mitglieder und Freunde treffen sich am
Sonntag , den 29. ds . Mts ., abends von 8 Uhr an im 6978

Krokodil (großer Saal)
zur Entgegennahme der Wahlergebnisse .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß
am Mittwoch , den l . April 1925, abends 8 '/« Uhr , im
großen Saale der Festhalle eine

Bismarck -Feier
stattfindet , bei der sich unsere Anhänger recht zahlreich
beteiligen wollen .

Deuische VolksparieL

Palast-Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe Telefon 2502.

Ab beut «

Großes Doppel-Lustspiel -Programm

Groteske in 5 Akten.

In der Hauptrolle :
Amerikas beliebtester Lustspiel-Darsteller

Harold Lloyd .
Die Berliner Presse schreibt :

Dieser Film wird der stattlichen Harold
liloydgemeiude unbedingt noch eine Menge

neue Mitglieder zuführen .

iDilliani PeiflDoeels
4 Akte von Filmmenschen und Filmbestien .

Visitenkartenluerö . adrtimaitoou auqe -
ertiat in 0 . 5»>lch » ruck

»»r .'MnltiHi - 8f »

PariinoIst flüssiges
Bodeawaclis.

Ilonig
aarnni . reiner SHt' itfn «
'Hiiiifti - SAIr n &er f>onifl
ebeliterOuilttäi l0i >>d.-
Lole franko chnobme
it .- .« . halbe650 ^ <Sa-
muffe - Zurücknahme
Rekt (irFeindt,"5ro6imfere
Hemelingen 26 . )U22U

Anläßlich meines Wegzuges am 1- April 1925 vom

Restaurant Eintracht
Samstag , den 28 . u . Sonntag , den 29 . März

Große Abschieds - Konzerte
Jeweils abends ' />8 Uhr

Schweinsknöchle und Ripple
sowie tt . Souper ä Mk . 2 . —

Ich danke bei dieser Gelegenheit meinen werten Gästen ,
Gesellschaften u Vereinen , für das mir seit 15 Jahren in der
EINTRACHT entgegengebrachte Wohlwollen u . Vertrauen .

Ich bitte , dasselbe mir auch bei meinem neuen Unter¬
nehmen , dem von mir käuflich erworbenen RESTAURANT
..KLAPPHORN

"
, Amalienstr 14a. an der Karlstr -, fernerhin

' entgegen zubringen . — Nach gründlicher Renovierung wird
die Eröffnung des Klapphorn besonders bekannt gegeben .

Zu den Abschieds - Konzerten ladet höflichst ein :

Wilhelm Herlan . 5»®

Im Beiprogramm:

. Der gepfändete Seehund
Hauptrolle : Ein dressierter Seebund

6005
M

täglich im Resi , Waldstraße

COLOSSEUM .
Ueate abend 8 Uhr ■

Sie feann 's nicht lassen !

r <<

„Zum Rheingold
Wilh . Eberhard Waldhornst ' . 22 -

Gut bürgerliches

Speise = Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export . Biere der Brauerei
Schrempp . Primz
Eigene Haus -Schlachtung .

5477J

ifif

Die Karawane kommtJj
B32BZB3
mm u. Sägewerk
il - Baden , neuzil . . 2 Wai -
lerkräile . « ig. vleitr .

^ .- Wohnung .̂ ubeh . 5
Morg Feld . >of . denebb
Ä zahla 25 0 0 Mk
KnnemLed n ^ mittel -
NUUS aesctiäit .
verb m . Grofthandel il .
aut einget Vaiidkun '' Ich
am hi « >. « laöe . Änzabl
150"0Mt 598 l
« ikernrann ffriea «>str .8tt

Baden -Baden ,
(finige schöne ,

beontra a lrgene
ooiö veziehoare

Villen
hier . vreiswert zu
oerkaur . durch llOS >>
Immobilien - Büro

Willi Woli
« aden -Baven

Eil -Angebot
Verls . Mcqgcrcianwclen

bei 15- 20 000 Jl . A» z.
bei sofortig. Uebernahme.
Eines der best . Geschäfte
am Platz . Angebote unt .
Nr . $ 8633 an dte Ba¬
sische Prefle. ^

Haus
Itt d<?r Südwektstadt
alles neu hergerichlct
3 u . 4-Zimmcnvoh »uw
gen sehr aü ^ stia z» verk.

® ß [ d] äf !sf)ßll5
im Scnitum beste Ge-
schästs-lage. 2 Läden >os .
beziehbar . Mielseinaang
ca. 6000 M. Angebole
unter Nr . H8658 an die
Bc-dilche Pz ' sse erVeten .

Die Katastrophe ||
au? Zeche Osten -

Künstlerhaus .
•' anntaÄ a Saiftsg
nachmittag 4 Ubr

Zum leiz >en Mal :

Das Glückskind
\ artplv Miis ' tfha 'is M0" " r .

Iii
2 Reg . . Mk. 238 -
9 Reg. . Mk. 297 .—

13 Reg. . Mk. 411 .—
Zahlun ?ser !eichterung

Frankolieferung.

F &äng
Kaiserstr. 167, fei .1073

8a!a na..fl;r-SctiBhtiai:!

Etnlllriger
Spiegelschrank

sofort zu lausen gesucht .
Angebote u . Rr . M86^7
an die Badische Presse.

Pupvenspori ">alie »
zu kamen aesu«!?. Hirsche
strafte 4« 4. St . B6I89

iModernes
Schlafzimmer

Iadr im Gebrauch,
sür 270 M zu Barkäufen.

Menningen D" rlach .
-lehntsl' . 2. Anzusehen v
10— 4 Uhr. BS171

Schlafzimmer
Speisezimmer

Rüchen
Qualität -Ware verlaust

Schreinerei RastStier .
Amalienstr . 65 . T^ZlS«

KNenschrank
Tisch u . 2 Holter billig
zu verkauf. : SchüHenstr.
Nr . 9 . IV .. r . B0204

2 hochh . Betten ,
nutzb .. mit Patentröstcn .

ulerhall .. zu vkf . B6202
cisenlohrftr. 82 . IV .

LitmeMnk
<lint >er (chtfi6» jll z. verk .
Leovoldstr. 45 fn . B0177

Kisten
IVO grofte. so mittlere
i » verkaufen. Ann bole
unler Nr . <38657 an die
Badische Presse erbeten.

Äwei Noll ade« , 3 > 2 «<
M . ier . ein Schausenst ' l ,
% auf I ' ? Me ' er . zwei

Au >' bÄnaekaNeu
ow e ein Kre « ^ ttock m >>

ein Gasbade
osen vill>> ab,uu f>8 >W
^»erderpion .s:< im l' rbci

2 . Serie herm
neu. preisw . zu verkauf.
Zu erfrag , u Nr . W8507
in der Badischen Presse.

3 ne-bra "<bte
Ovals!«TTcr

m it te 500 St . Inhalt ,
sowie 1 gebr. EiSschranl
preiswert zu verkaufen.
Trompeter v . Säckinnen,
Kaiserallee g . B6173
für Inhaber der Andlon-

Versucliserianbnlst
Ein 2 Röhren Hoch-, Sperr-,

Prim-, S« c .- Adp . « Ö194
Schütznnstr. 30 . H. IV

Wen « , Rto «e
LW-SchreidMschine

nmitändedaiber vreiSw
avoiaen Werderktr !<pt

Sehr aut erhaltene
Schreibmaschine

<Uniderwsod> M 120 zu
verlaufen tri A . S )i> tu !a
Zirkel 30 . *66181
Einige wenig gebr.

Pianinos
preiswert abzugeben.
Scheller Riidr>list?ake l
Ecke Karl - WiIhelmstraft«.

Tafelklavier
für 8V Jl zu verkauf. Zu
erfragen unt . Nr . U8545
in der Badischen Presse.

$ cf (fi ! !) i) fiicn Herd
nur taddellos erhalten ,
sofort zu kaufen aciitdit.
Angebote u . Nr . 2)8574
an dte Badische Presse.

Weißweine : T

TWlvem Vechtheimer
■

■/. 100
Flasche K Ml.

EdenKobener Trabener

Dahiheimer
Krilmerhaus

und
CWacher Königsberg M

'

' /.Flasche »
Mk . K Flasche

41«
—

Bordeaux
weißMai - ;

Kämmerer Graves SP
Nermosler '/.Flasche Jt

JRtfl «— ■
Kaiserstöyler Sauternes '

WM
« 20

' / .Flasche K Mk.
'/.grloichee

«R .-0 *—

Layersselder Burgunder H
Slhlodderg

Weift
Chassis

1 40
'/.Flasche 1 Ml.

■/, A 50
Flasche 7S Ml.

einschl. ®I«3 und Steuer.

Ich verkaufe

8/30 Selvewaqen
ofsen . mit allen modernen ILlnrtchtunaen . gebraucht
aber au > erhallen , , u ledr aünstiaem Prelle UN»

edinaunae » ^ nlerr » cn 'en iverden um gen.
Sji 1rtirtft ufi 'ctrn " nt NN d ' e . R ' b Vrrfse

Gelegenheitskauf.
schwarz . Gadardlne - Avstiim m . Tressen garN,
arofte i^ igur , we » >g getragen «a »ertanien

£ 0tin (a « (<rar,e <0 . II. r P1-181

Uni 6eiienHeli. Aeet-MU»
fchwarz -weitz gefleckt

Äi. u . Hündin , zirka 8S cm loch .
leben « reuende T 'ere . ' Otuie zwei
l «hwa »ze I o-onen , he » e Renommier »
1: 11£> zu »» riojfipfitS ^ adji - » nd iHtrlH .t'
hufide. cut erzoaen . folqinm out »
Sott , zu uertouie « , fön Zanfrfi -

Stuch werden noch einige Sunde ä« r Tress »^
angenommen . ^ vlo^

Dreflur -Slnsta » KIcmm
Na grite WrttfSnne . tf ' na glatt 7 Zet 4 "! \i

Nähmaschine
Nundschifs . eine Schuh-
machrrmasch . , ein lieber-
secloiser lneui zu verls.
Bäderstratzc 3 . 2 . Stock .
Durlach. 5986

Gehrock -Anzug
AnschassungSW 200
so gut wie neu. passcnv
s. schlanke bis mittler/
Jvi « .. für 50 M ,u oTf-
Anzuschen SamSlag
4 Udr od . nach vorlicriA-
Nr 6 . III . Bü >2S
Vereinbar . VorhotzstraU

l -Tvnner

Lieferwagen
Opel, gute Gebirgsma -
scyine. billig zu verlau -
en bei 1116a

Arthur Treft,
Gärtuerei .

Rastatt .

Gckrnqen?
aus aiuen Stoffen KlW-
fn"nandenanz <' qe . GuM -
mjmäntel Sckmdwarcp
aller Art billig zu j1' 1,kauien SS»»

Arnold Schap »
Waldhl' rnslr 21 . 2Damenrad

ausnahmsw . bill. zu ver-

Kv , ftt
Hellbrauner Auzug.

Maftarbeii . 30 M . du »,
kelgrauer Maftanzug ,
M , duuN . Anzug , 16
seiner Smoling -Anzlw '
55 M . Hochzeit » AN, «»

^ »u vkf. : H-rrenst»
Nr 20 1 D>>̂ -

Geschäftsrad
zu verk . : Sumbol > litr
Nr . 24 . II ., lks . Bd200

Knabenrad
miltl . Gröfte w' u preis -
wer ! gegen dar sofort
abzugeben. Näh fcirsrf,,
ffrnftr 3" n IV . £. « 6159

Ein gut erb ^ llcner
Halenftall ^

b .Sia , » verki' « '«?

^ erfrafte -4. 4. SH
Gulerhalleiier . blauer

^i - Kinderwagcn
billig zu verkf . : Kaiser-
slrafte 87. Hinterhaus . 3 .
Stock , links . B6195 Rotweiler

wa» f . Sos- und ^ i,.
Zugh ' ind ,u verlä «' ^
HWleld . Hardlstr .
2 . Eina . IV .

Slubenwaaen
weiß . gr . schw. Serd dill.
zu verkauf. Grünwiulel ,
NorchheimerN . >7 . B6139

Pariino wIcÄsTeloJ
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